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Liebe Lichtenbergerinnen und Lichtenberger,  
 
mit dem Wechsel der 
Legislaturperiode im Herbst 2021 
gab es auch eine Veränderung im 
Aufbau der bezirklichen 
Verwaltungsstrukturen. In allen 
Berliner Bezirken sind die 
Wirtschaftsförderungen direkt dem 
Bezirksbürgermeister unterstellt. Ich 
persönlich freue mich ganz 
besonders über dieses neue 
Aufgabenfeld, denn die Attraktivität 
Lichtenbergs als Wirtschaftsstandort 
zu steigern, Beschäftigung zu sichern, die Schaffung von neuen Arbeitsplätzen zu 
unterstützen und die Förderung des Images unseres Bezirkes ist für mich 
Herzensangelegenheit.   
 
Das Jahr 2021 war immer noch geprägt von der Corona-Krise und den einhergehenden 
Auswirkungen auf das alltägliche Leben. Insbesondere die Wirtschaft war weiterhin 
besonders von der Pandemie getroffen – allen voran die Tourismuswirtschaft und der 
Einzelhandel. Aber schon vor Coronavirus und Lockdown stellte der wachsende Online-
Handel den stationären Einzelhandel vor immense Herausforderungen. Die Pandemie 
hat den Modernisierungsdruck noch verstärkt. Diese Entwicklung bedingt nicht nur einen 
Frequenz- und Kaufkraftverluste in Einkaufszentren und Geschäftsstraßen, die zur 
Schließungen von Läden führen, sondern es droht auch eine infrastrukturelle, soziale und 
kulturelle Verödung unserer Quartiere. Im Rahmen der Lichtenberger Center-Gipfel 
wurden diese Gefahren erkannt und ein Schulterschluss zwischen unseren Lichtenberger 
Centern und der Bezirksverwaltung vereinbart, um eine notwendige Weiterentwicklung 
unserer Center anzustoßen. Aus reinen Einkaufscentern müssen sich „Kiez-Center“ – 
samt sozialen, medizinischen und kulturellen Angeboten – entwickeln. Doch die 
Herausforderungen unseres Wirtschaftsstandortes Lichtenberg beschränken sich nicht 
nur auf die Pandemie. Wir sehen uns mit umfassenden strukturellen Veränderungen und 
neuen Entwicklungsbedarfen, die nahezu alle Wirtschaftsbereiche betreffen und die es 
proaktiv zu gestalten gilt, konfrontiert. Demographische Entwicklung, Digitalisierung, 
Energiewände, Klimawandel sind zentrale Leitthemen der aktuellen Weltpolitik.  

Wachsende Flächenbedarfe sind in allen städtischen Kontexten zu beobachten. Bedarfe 
dürfen hier jedoch nicht gegeneinander ausgespielt werden. Für eine funktionierende und 
zukunftsfähige Stadtstruktur sind innenstadtnahe sowie bedarfsgerechte 
Gewerbeflächen ebenso essentiell wie ausreichender und bezahlbarer Wohnraum. 
Ebenso darf sich Wirtschafts- und Stadtentwicklung nicht durch profitstrebende 
Investoreninteressen zerreiben lassen. Vor diesem Hintergrund hat die bezirkliche 
Wirtschaftsförderung die Erarbeitung eines bezirklichen „Wirtschaftsflächenkonzepts“ in 
Auftrag gegeben mit dem Ziel, die bezirkliche Gewerbeflächenkulisse zu sichern und 
weiterzuentwickeln. Des Weiteren werden Handlungslinien für die Förderung der 
Wirtschaft in Lichtenberg mit dem „Wirtschaftsförderungskonzept“ fortgeschrieben und 
somit die Handlungsschwerpunkte und wichtige Maßnahmen der kommunalen 
wirtschaftlichen Entwicklung für die nächsten Jahre definiert. 
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Weiterhin beschäftigten uns der Fachkräftemangel und das Thema Ausbildung. Viele 
Betriebe haben Schwierigkeiten, passende Auszubildende zu finden. Anknüpfend an den 
1. Lichtenberger Ausbildungsgipfel aus dem letzten Jahr hat die Wirtschaftsförderung 
auch in diesem Jahr wieder verschiedene Veranstaltungsformate wie bspw. das 
Traumjobfestival organisiert und durchgeführt, um Jugendliche verstärkt für 
Ausbildungsberufe zu gewinnen und zu begeistern.  
 
Nach coronabedingter Pause konnte in 2021 wieder die Lichtenberger Unternehmen des 
Jahres ausgezeichnet werden. Die Preisverleihung fand unter dem Motto 
„Mut.Optimismus.Solidarität“ im Rahmen des Sommerfestes für Lichtenberger 
Unternehmen statt. 

Ich möchte mich bei allen bedanken, dass trotz der Pandemie mit viel Kraft und Motivation 
die Stärkung des Wirtschaftsstandort Lichtenberg vorantreiben.  Ich wünsche Ihnen viel 
Spaß beim Lesen des Wirtschaftsberichts 2021! 

 

 
 
Ihr Michael Grunst 

 

 

 

 

Bezirksbürgermeister 
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Wirtschaftsbericht 2021 

 

Die Rahmenbedingungen für die wirtschaftliche Entwicklung des Bezirkes Lichtenberg 
werden durch die Wirtschaftsförderung mitgestaltet und verbessert, um so die Schaffung 
und Sicherung von Arbeitsplätzen zu unterstützen. Eine wichtige strategische Zielsetzung 
des Bezirksamtes stellt daher die Stärkung der Wirtschaftskraft, des Images und die 
nachhaltige Weiterentwicklung des Wirtschaftsstandortes dar.  
 
Zu den vielfältigen Aufgabenbereichen und Leistungsangeboten der bezirklichen 
Wirtschaftsförderung gehören u.a.: 
 

 Bezirklicher Ansprechpartner für Unternehmen und Gewerbetreibende 
 

 Unterstützung und Beratung bei Gewerbeansiedlungen, 
Genehmigungsverfahren, Erweiterungen, Umsiedlungen etc. 
 

 Vermittlung und Entwicklung von Gewerbeflächen im Bezirk Lichtenberg 
 

 Information zu Gewerberäumen und Flächenangeboten sowie Vermittlung zu 
privaten Vermieter:inen  
 

 Beratung zur Existenzgründung, Standortberatung und Vermittlung an 
Ansprechpartner:innen 
 

 Informationen und Beratung zu Fördermöglichkeiten von Vorhaben und 
Projekten 
 

 Information und Kontaktvermittlung für Unternehmen in 
Ausbildungsangelegenheiten 
 

 Netzwerkarbeit mit lokalen Wirtschaftsvereinigungen, Institutionen, 
Interessenvertretungen, Verwaltungen und Wirtschaftspolitik  
 

 Entwicklung und Durchführung von wirtschaftsrelevanten Projekten und 
Maßnahmen 

 
 

Die wirtschaftliche Lage in Deutschland war im Jahr 2021 ist nach wie vor von der 
Corona-Pandemie und den damit verbundenen Eindämmungsmaßnahmen zur 
Bekämpfung des COVID-19-Virus geprägt. Im 3. Quartal 2021 ist das preis-, saison- und 
kalenderbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) gegenüber dem Vorquartal dennoch um 
1,8 Prozent gestiegen1.  

                                                

 
1 Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, November 2021 
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Infolge der Corona-Pandemie sind auch weiterhin viele Unternehmen und 
Gewerbetreibende auch im Bezirk Lichtenberg von der Krise stark betroffen. Mehrere 
Betriebe stehen vor einer bedrohten Existenz und viele Menschen müssen weiterhin um 
ihre Arbeitsplätze fürchten. 
 
Einige wichtige geplante Maßnahmen der Wirtschaftsförderung konnten aufgrund der 
Eindämmungsmaßnahmen zur Bekämpfung des COVID-19-Virus nicht durchgeführt 
werden, wie z.B. Präsenzveranstaltungen, die dem Netzwerken und dem Austausch der 
Wirtschaftsakteur:innen dienen. 
 
Im Folgenden werden die wirtschaftlichen Entwicklungen in Lichtenberg für das Jahr 
2021 dargestellt, über die Aktivitäten des Bezirksamtes zur Gestaltung der 
Gegebenheiten für unternehmerisches Handeln im Bezirk informiert und eine Vorschau 
auf zukünftige Planungen gegeben. 
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1. Bezirk Lichtenberg 

1.1 Standort 

Der Bezirk Lichtenberg liegt nah am Stadtzentrum und hat aufgrund vieler Grünflächen 
einen hohen Naherholungswert. Er gehört zu den aufstrebenden Berliner Bezirken, in 
dem es sich gut leben und arbeiten lässt. Immer mehr Menschen entdecken Lichtenberg 
als lebenswerten Ort, was auch daran liegt, dass die soziale Infrastruktur, u.a. der Bau 
von Kitas und Schulen, die Erweiterung der Nahversorgung und der medizinischen 
Versorgung seit Jahren laufend ausgebaut wird. Diese hohe Lebensqualität führt zu 
einem großen Zuwachs, weshalb die Bevölkerungszahl stetig steigt. 
 

Quelle: Wikipedia / Urheber: TUBS 

Wie jeder Berliner Bezirk ist Lichtenberg in unterschiedliche Räume unterteilt und besteht 
aus fünf Prognoseräumen (Hohenschönhausen Nord, Hohenschönhausen Süd, 
Lichtenberg Nord, Lichtenberg Mitte und Lichtenberg Süd).  

Im Jahr 1920 erfolgte mit der Gründung von Groß-Berlin die Eingemeindung Lichtenbergs 
in Berlin. Im Zuge der Bezirksreform im Jahr 2001 wurde der Bezirk Lichtenberg aus 
Lichtenberg und Hohenschönhausen gebildet.  
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Lebensweltlich orientierte Räume (LOR) im Bezirk Lichtenberg 
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Lichtenberg verfügt als Wirtschaftsstandort über eine vielfältige 
Unternehmenslandschaft. Sie reicht vom Dienstleistungssektor über das verarbeitende 
Gewerbe bis hin zu mittelständischen Traditionsunternehmen, spezialisierten 
Industriezulieferern und High-Tech-Unternehmen. Zahlreiche Unternehmen sind schon 
seit Generationen am Wirtschaftsstandort Lichtenberg und prägen den Bezirk. Aufgrund 
seiner Lage, der guten Infrastruktur sowie der Verkehrsanbindung der erschlossenen 
Gewerbegebiete bietet der Bezirk günstige Standortbedingungen für Gewerbe, 
Dienstleistungen und Handel.  
 
 

1.2 Flächennutzung 

Der Bezirk Lichtenberg befindet sich im östlichen Teil Berlins. Im Westen grenzt er an die 
Bezirke Pankow und Friedrichshain-Kreuzberg, im Süden an den Bezirk Treptow-
Köpenick sowie im Osten an den Außenbezirk Marzahn-Hellersdorf. Im Norden grenzt er 
an das Land Brandenburg mit dem Landkreis Barnim.  
 
Der Bezirk Lichtenberg gehört mit einem Anteil von 5,8 Prozent an der Gesamtfläche 
Berlins zu den eher kleinen Bezirken; er rangiert auf dem neunten von zwölf Plätzen. Mit 
einem Anteil von 18,8 Prozent ist Treptow-Köpenick der größte Bezirk. Der 
Nachbarbezirk Friedrichshain-Kreuzberg hat einen Anteil von 2,3 Prozent der Fläche 
Berlins und bildet damit das Schlusslicht im Flächenvergleich. Den größten Anteil an der 
Gesamtberliner Landwirtschaftsfläche weist mit 15,5 Prozent der Bezirk Lichtenberg aus. 
 
 
Nutzungsarten an der Bodenfläche per 31.12.2020  
 

Nutzungsart 
Berlin Bezirk Lichtenberg 

in km² Anteil in Prozent 

Waldfläche 157,8 0,6 0,3 

Landwirtschaftsfläche 35,6 5,5 15,5 

Gewässer 58,5 1,1 1,9 

Verkehrsflächen 135,3 9,9 7,3 

Sport-, Freizeit- und Erholungsfläche 120,2 10,2 8,5 

Industrie- und Gewerbefläche 66,6 6,2 9,3 

Wohnbaufläche 222,3 11,2 5,0 

Flächen anderer Nutzung 94,9 7,4 7,8 

Bodenfläche insgesamt 891,1 52,1 5,8 
Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenpool, Bearbeitung und Darstellung: Bezirksamt Lichtenberg, SPK DM 
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Nutzungsarten an der Bodenfläche per 31.12.2020 
 

 
Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenpool, Bearbeitung und Darstellung: Bezirksamt Lichtenberg, SPK DM 
 
 

 

1.3 Verkehrsanbindung 

Lichtenberg wird von fünf größeren, sternförmig vom Stadtzentrum kommenden Straßen 
als Ost-West-Achsen erschlossen. Die straßenseitige Verbindung zwischen den 
nördlichen und südlichen Stadtteilen bzw. den angrenzenden Bezirken gewährleisten 
zwei größere Nord-Süd-Tangenten. Über diese netzartige Struktur erfolgt im 
Wesentlichen der individuelle Pendlerverkehr. Der ÖPNV in Ost-Westrichtung erfolgt im 
nördlichen Bezirksgebiet vorrangig per Tram. Vom Umsteigeknoten Ostkreuz verlaufen 
zwei S-Bahn-Trassen durch den Bezirk, die die nördlichen und südlichen Stadtteile bzw. 
die östlichen und südlichen Bezirke des östlichen Berlins anschließen.  
 
 

1.4. Bevölkerung 

1.4.1 Einwohnerzahl 

Lichtenberg gilt als einer der am schnellsten wachsenden Bezirke der Hauptstadt. 
Berlinweit verzeichnete Lichtenberg im Jahr 2021 nach den Bezirken Treptow-Köpenick 
und Marzahn-Hellersdorf den drittstärksten Bevölkerungsanstieg. Zum Stichtag 
31.12.2021 lebten 299.686 Einwohner:innen in Lichtenberg. Dies entspricht einem Anteil 
von 7,4 Prozent an der Berliner Gesamteinwohnerzahl (3.775.480 Einwohner:innen). 
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Im Jahr 2021 stieg die Anzahl der Lichtenberger:innen stark an (+2.849). In sechs 
Berliner Bezirken sank die Einwohnerzahl, während sie in sechs Bezirken zunahm. 
Insgesamt stieg die Anzahl der Berliner:innen im Jahr 2021 um 5.518. Seit 1990 sank die 
Einwohnerzahl des Bezirks Lichtenberg kontinuierlich und erreichte 2017 wieder 
annähernd den Ausgangswert von 1990. Bis 2030 wächst die Einwohnerzahl 
voraussichtlich um weitere 13.400 Einwohner:innen auf ca. 313.000. 
 
 
 
Entwicklung der Einwohnerzahl im Zeitraum von 1990 bis 2030 
 

  1990 1995 2000 2005 2010 2015 2021 2025 2030 

                Prognose 
Bezirk 
Lichtenberg 285.717  285.507  255.901  252.402  261.617  275.142  299.686  311.327  313.113  

Berlin 3.433.695  3.762.456  3.331.231  3.339.436  3.387.562  3.610.156  3.775.480  3.888.386  3.925.000  

Anteil in % 8,3 7,6 7,7 7,6 7,7 7,6 7,9 8,0 8,0 

 
Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenpool, Bearbeitung und Darstellung: Bezirksamt Lichtenberg, SPK DM 
 

 
 
Entwicklung der Einwohnerzahl seit 1990 im Bezirk Lichtenberg  
 

 
 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenpool und Bevölkerungsprognose Berlin 2018 - 2030, Bearbeitung und 

Darstellung: Bezirksamt Lichtenberg, SPK DM 
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Entwicklung der Einwohnerzahl im Jahr 2021 in den Bezirksregionen 
Lichtenbergs 
 

Bezirksregion 31.12.2020 31.12.2021 
Entwicklung 

absolut in Prozent 

Malchow, Wartenberg und Falkenberg 5.491 5.983                  492                    9,0  

Neu-Hohenschönhausen Nord 29.742 29.678 -                  64  -                 0,2  

Neu-Hohenschönhausen Süd 27.098 27.362                  264                    1,0  

Alt-Hohenschönhausen Nord 16.854 16.874                    20                    0,1  

Alt-Hohenschönhausen Süd 33.216 33.766                  550                    1,7  

Fennpfuhl 33.751 33.690 -                  61  -                 0,2  

Alt-Lichtenberg 31.403 31.848                  445                    1,4  

Frankfurter Allee Süd 9.956 9.852 -               104  -                 1,0  

Neu Lichtenberg 34.067 34.298                  231                    0,7  

Friedrichsfelde Nord 15.775 16.132                  357                    2,3  

Friedrichsfelde Süd 27.002 27.532                  530                    2,0  

Rummelsburger Bucht 4.244 4.266                    22                    0,5  

Karlshorst 28.238 28.405                  167                    0,6  

Bezirk Lichtenberg 296.837 299.686              2.849                    1,0  
Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenpool, Bearbeitung und Darstellung: Bezirksamt Lichtenberg, SPK DM 
 
 

1.4.2 Altersgruppen 

Die Anteile der einzelnen Altersgruppen des Bezirks Lichtenberg unterscheiden sich im 
Vergleich mit den Gesamtberliner Werten nur geringfügig. So gibt es anteilig etwas mehr 
Jüngere unter 18-Jährige im Bezirk und etwas mehr Ältere über 65-Jährige als im Berliner 
Vergleich. 
 

Einwohner:innen nach Altersgruppen am 31.12.2021 im Bezirk Lichtenberg in 
Prozent 

 

 
Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenpool, Bearbeitung und Darstellung: Bezirksamt Lichtenberg, SPK DM 
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Anteil der Einwohner:innen nach Altersgruppen per 31.12.2021  
 

 
 
 
 

  unter 18 
18 bis unter 

27 
27 bis unter 

55 
55 bis unter 

65 65 und älter 

Bezirk Lichtenberg 17,1  9,6  41,6  12,5  19,3  

Berlin 16,3  9,6  41,7  13,3  19,2  

 
Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenpool, Bearbeitung und Darstellung: Bezirksamt Lichtenberg, SPK DM 
 

 

1.4.3 Durchschnittsalter 

 
Die Berliner:innen sind Ende 2021 durchschnittlich 42,9 Jahre alt. Das Durchschnittsalter 
der Lichtenberger:innen lag per 31.12.2021 bei 42,3 Jahren und damit nahezu 
unverändert zum Vorjahr (31.12.2020: 42,4 Jahren). Bis 2030 wird das Durchschnittsalter 
im Bezirk nahezu konstant bleiben. 
 
Der jüngste Berliner Bezirk war im vergangenen Jahr erneut Friedrichshain-Kreuzberg. 
Dort waren die Einwohner:innen durchschnittlich 38,7 Jahre alt. Steglitz-Zehlendorf wies 
mit 46,5 Jahren im Durchschnitt die ältesten Berliner:innen aus. Lichtenberg lag 
statistisch gesehen im Mittelfeld. 
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Entwicklung des Durchschnittsalters von 2010 bis 2030 in den Berliner Bezirken 
 

 
Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Datenpool und Bevölkerungsprognose Berlin 2018-2030, Bearbeitung und Darstellung: 
Bezirksamt Lichtenberg, SPK DM 
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2. Arbeitsmarkt 

Die Corona-Pandemie hat im Jahr 2021 deutliche Spuren auf dem Arbeitsmarkt 

hinterlassen. Erfreulicherweise hat die Krise im Bezirk Lichtenberg jedoch zu keinem 

Rückgang von Erwerbstätigkeit und sozialversicherungspflichtiger Beschäftigung geführt 

(im Vergleich zu 2020). Ende Dezember 2021 waren 12.951 Lichtenberger:innen 

arbeitslos gemeldet. Das sind 1.370 Personen weniger als im Dezember 2020. 

 

 
Quelle: Agentur für Arbeit 

 

Im Dezember 2021 betrug die Arbeitslosenquote (bezogen auf alle zivilen Erwerbs-

personen) 7,6 Prozent. Damit ist sie im Vergleich zum vergangenen Jahr um 1,0 Prozent 

gesunken. 

 

 
Quelle: Agentur für Arbeit 
 

In der Gruppe der Langzeitarbeitslosen ist im Jahr 2021 ein auffälliger Anstieg zu ver-

zeichnen. Die Zahl der arbeitslosen Frauen ist im Verhältnis zum Vorjahr gesunken. 
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Im Vergleich zum Vorjahr ist die Anzahl sozialversicherungspflichtiger 

Beschäftigungsverhältnisse leicht gestiegen. Die Statistik erfasst diese Parameter nach 

dem Wohnortprinzip, das heißt im Jahr 2021 hatten 102 Lichtenberger:innen mehr eine 

sozialversicherungspflichtige Beschäftigung als im Vorjahreszeitraum. Zeitpunkt der 

Erfassung war im Jahr 2021 der Monat Juni (zum Vergleich siehe Grafik). 

 

Wohnort 
Verwaltungsbezirke 

Anzahl 

1 

Berlin                                        1.413.970 

Neukölln                                           115.234 

Treptow-Köpenick                                           111.693 

Steglitz-Zehlendorf                                             98.244 

Tempelhof-Schöneberg                                           125.091 

Charlottenburg-Wilmersdorf                                           113.487 

Pankow                                           169.088 

Reinickendorf                                             83.317 

Spandau                                             92.060 

Friedrichshain-Kreuzberg                                           118.235 

Mitte                                           156.050 

Marzahn-Hellersdorf                                           109.661 

Lichtenberg                                           121.810 

Erstellungsdatum: 06.01.2022, Statistik-Service Ost, Auftragsnummer 324431 © Statistik der Bundesagentur für Arbeit 

 

 

 
Quelle: Statistik-Service Ost der Bundesagentur für Arbeit 
* Für das Jahr 2021 wurde der Stichtag 30.06.2021 herangezogen, da die Grundlage der Statistik das Meldeverfahren zur 

Sozialversicherung bildet, in das alle Arbeitnehmer (einschließlich der zu ihrer Berufsausbildung Beschäftigten) einbezogen sind, die 

der Kranken- oder Rentenversicherungspflicht oder der Versicherungspflicht nach dem SGB III unterliegen. Auf Basis der Meldungen 

zur Sozialversicherung durch die Betriebe wird vierteljährlich (stichtagsbezogen) mit 6 Monaten Wartezeit der Bestand an 

sozialversicherungspflichtig und geringfügig Beschäftigten ermittelt. 

 

 

94.314 96.738 97.984 99.256 100.496
107.798 111.736 115.184 118.390 121.400 119.329

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020*

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am 
Wohnort Lichtenberg
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3. Wirtschaftsentwicklung  

Der Bezirk Lichtenberg ist ein traditioneller Wirtschaftsstandort. Er verfügt über 10 

Gewerbegebiete, die infrastrukturell gut erschlossen und ausgelastet sind. Besonders 

starke Branchen sind die Metallverarbeitung, der Fahrzeug-, Geräte- und Werkzeugbau, 

die Elektro- und Bahntechnik, die Druck- und Lebensmittelindustrie sowie die 

Gesundheitswirtschaft. Die Zahl der wirtschaftlichen Unternehmen hat sich im Bezirk 

Lichtenberg kontinuierlich erhöht. Im Jahr 2021 ist die Zahl der Betriebe um 752 

angewachsen. Somit waren zum 31.12.2021 in Lichtenberg 23.074 Gewerbebetriebe 

angemeldet. Darunter große Unternehmen mit mehr als 1.000 Beschäftigten, kleine und 

mittlere Unternehmen sowie eine Vielzahl von Kleinstunternehmen. Sie alle bilden in ihrer 

Gesamtheit die Wirtschaftsstruktur des Bezirkes, gemeinsam mit 4.756 im Reisegewerbe 

Tätigen und ebenso zahlreichen Freiberuflern.  

 

 2021 

Monat Gewerbeanmeldungen Gewerbeabmeldungen 
Veränderung 

zum Vormonat 

Januar 269 206 +63 

Februar 156 165   -9 

März 238 162 +76 

April 192 135 +57 

Mai 225 102 +123 

Juni 268 116 +152 

Juli 198 154 +44 

August 170 109 +61 

September 218 131 +87 

Oktober 195 153 +42 

November 224 167 +57 

Dezember 188 192 -4 

Quelle: Bezirksamt Lichtenberg, Ordnungsamt 

 

Werden die Gewerbean- und -abmeldungen sowie die hier nicht aufgeführten 

Ummeldungen miteinander addiert, ergibt sich eine Anzahl von bis zu 500 Vorgängen pro 

Monat. Eine Meldung im Gewerberegister erfolgt nicht nur bei einer Betriebsaufgabe oder 

Neuausrichtung, sondern beispielsweise auch bei einem Wechsel des Geschäftszwecks, 

der Firmierung oder des Standortes eines Unternehmens.  
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Der kontinuierliche Aufwärtstrend der Gewerbemeldungen von Lichtenberger Betrieben 

(ohne Reisegewerbe) seit dem Jahr 2010 zeigt sich in der nachfolgenden Tabelle: 

Jahr Anmeldungen Abmeldungen 
bestehende 

Betriebe 
Zuwachs 

zum Vorjahr 
Ab- zu 

Anmeldungen 

2010 2.911 2.251 18.008 660 77 % 

2011 2.813 2.399 18.422 414 85 % 

2012 2.592 2.377 18.637 215 92 % 

2013 2.709 2.191 19.155 518 81 % 

2014 2.813 2.179 19.789 634 77 % 

2015 2.642 2.194 20.237 448 83 % 

2016 2.384 1.972 20.649 412 83 % 

2017 2.449 2.139 20.959 310 87 % 

2018 2.410 2.135 21.234 275 89 % 

2019 2.609 2.130 21.716 482 82 % 

2020 2.490 1.880 22.322 606 76 % 

2021 2.544 1.792 23.074 752 70 % 

Quelle: Bezirksamt Lichtenberg, Ordnungsamt 

 

Die nachstehende Grafik veranschaulicht die wirtschaftliche Entwicklung anhand des 

Wachstums der Betriebszahlen im Bezirk im Zusammenhang mit der Bewegung bei den 

Gewerbean- und -abmeldungen.  

 

 
Quelle: Bezirksamt Lichtenberg, Ordnungsamt 

 

Den stärksten Zuwachs verzeichnete die Dienstleistungsbranche (einschl. 

Gastronomie) mit 542 Betrieben. Die Zahl der Handelsbetriebe stieg um 174 und die 

Zahl der Handwerksbetriebe um 36 Betriebe.  
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Um die tatsächliche Entwicklung der Branchen deutlicher darzustellen, ist es sinnvoll, 

einen längeren Zeitraum zu betrachten. Als Vergleichspunkt wird daher das Jahr 2010 

herangezogen und auch künftig in Jahresschritten weiter ergänzt. 

 

 

Wirtschafts-

zweig 

Industrie Handwerk Handel Gastro 
inkl. 

Hotels 

Dienstleistungen Betriebe 
gesamt 

2010 117 2.968 3.800 789 10.334  18.008 

2017 131 2.806 4.108 863 13.914 20.959 

2018 139 2.794 4.122 874 14.182 21.234 

2019 140 2.806 4.263 875 14.507 21.716 

2020 140 2.831 4.399 881 14.956 22.322 

2021 140 2.867 4.573 890 15.498 23.074 

Zuwachs - 36 174 9 542 752 

Quelle: Bezirksamt Lichtenberg, Ordnungsamt 

Trotz der erfreulichen leichten Zuwächse im Handwerk (36 Betriebe) kann nicht von einer 

Entspannung im Bereich der Fachkräftesicherung gesprochen werden. Hinzu kommt, 

dass hier das anspruchsvolle Thema „Unternehmensnachfolge“ nach wie vor deutlicher 

im Fokus steht als in anderen Branchen. Ohne geeignete Nachfolger:innen gehen dem 

Wirtschaftsstandort nicht nur die Handwerksbetriebe als solche und deren 

Wirtschaftskraft verloren, sondern auch dringend benötigte Arbeits- und 

Ausbildungsplätze im Handwerk.  

In der folgenden Grafik ist die Entwicklung der Branchen mit ihrem jeweiligen Anteil an 

der gesamten Struktur der Lichtenberger Wirtschaft veranschaulicht. Wie schon in den 

Vorjahren wird auch für das Jahr 2021 eine leichte Verschiebung der Branchenanteile 

sichtbar. 
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Quelle: Bezirksamt Lichtenberg, Ordnungsamt 

 

 

 

Quelle: Bezirksamt Lichtenberg, Ordnungsamt 
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3.1 Insolvenzen 

In Berlin ist die Zahl der Insolvenzverfahren gegen Unternehmen im 2. Quartal 2021 im 

Vergleich zum Vorjahresquartal um 7,8 % gestiegen. Es wurden 346 Insolvenzverfahren 

gegen Unternehmen gemeldet. Die voraussichtlichen Forderungen stiegen um 79,6 % 

und summierten sich auf 164,9 Mill. EUR (2. Quartal 2020: 91,8 Mill. EUR). Diese 

Entwicklung lässt sich teilweise durch die zeitweise Aussetzung der 

Insolvenzantragspflicht erklären2. Um Unternehmen in der Corona-Krise vor einer 

Insolvenz zu schützen, hatte die Bundesregierung im Frühjahr 2020 die seinerzeit 

bestehende Insolvenzregelung geändert. Das „Gesetz zur vorübergehenden Aussetzung 

der Insolvenzantragspflicht“ wurde rückwirkend zum 01. März 2020 in Kraft gesetzt und 

behielt bis zum 30. April 2021 seine Gültigkeit. Es galt für alle Firmen, bei denen die 

Zahlungsunfähigkeit oder Überschuldung auf den Folgen der COVID-19-Pandemie 

beruhte. Seit dem 01. Mai 2021 gelten für alle Unternehmen wieder die regulären 

Insolvenzantragsfristen. Grundsätzlich muss der Rückgang der Insolvenzen differenziert 

und im Zusammenhang mit den vielen Corona-Hilfsprogrammen betrachtet werden, die 

der Staat aufgelegt hat, um die deutsche Wirtschaft zu unterstützen. 

 

Insolvenzen in Berlin nach Schuldnergruppen 

 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg 

                                                

 
2 Amt für Statistik Berlin-Brandenburg 
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Insolvenzverfahren von Unternehmen in Berlin im 2. Vierteljahr 2021 nach 

Bezirken, ausgewählten Wirtschaftsabschnitten und nach Rechtsformen 

Bezirk 

Insolvenzverfahren von Unternehmen in Berlin im 2. Quartal 2021 

gesamt 

darunter nach Wirtschaftsabschnitten darunter nach Rechtsformen 

Verar- 
beiten- 

des 
Ge- 

werbe 

Bau- 
ge- 

werbe 
Handel  

Gastge- 
werbe 

Verkehr 
und 

Nach- 
richten- 

übermitt- 
lung¹ 

Dienst- 
leistun- 

gen 

Per- 
sonen- 
gesell- 

schaften 

GmbH 

Einzel- 
unter- 

nehmen, 
Freie 

Berufe, 
Klein- 

gewerbe 
u. Ä. 

Anzahl 

Mitte 194 6 13 40 31 35 50 6 141 45 

Friedrichshain-Kreuzberg 106 4 10 14 23 20 24 4 74 27 

Pankow 109 2 20 9 13 23 29 3 68 38 

Charlottenburg-Wilmersdorf 194 7 21 27 15 23 76 8 135 45 

Spandau 68 - 15 14 7 7 20 2 40 26 

Steglitz-Zehlendorf 80 2 12 10 7 8 31 5 44 26 

Tempelhof-Schöneberg 132 7 14 14 21 25 41 5 86 39 

Neukölln 91 3 12 17 17 16 14 2 44 45 

Treptow-Köpenick 79 5 13 9 14 10 20 - 47 26 

Marzahn-Hellersdorf 57 1 19 6 7 8 15 2 33 22 

Lichtenberg 52 - 7 14 6 6 16 - 31 21 

Reinickendorf 80 4 15 16 10 11 17 2 36 41 

Berlin 1242 41 171 190 171 192 353 39 779 401 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg 

 

 

3.2 Gesundheitswirtschaft 

Im Bezirk Lichtenberg ist die Gesundheitswirtschaft einer der wichtigsten Arbeitgeber. Zu 

diesem Wirtschaftssektor gehören neben den Kliniken, Pflege- und 

Rehabilitationseinrichtungen auch Hersteller von Heil- und Hilfsmitteln sowie Dienstleister 

und Versorgungseinrichtungen. Lichtenberg verfügt des Weiteren über drei Hochschulen, 

die sowohl in Forschung und Entwicklung als auch in der Ausbildung von Fachkräften für 

die Gesundheitsbranche engagiert sind. 

 

Bezirkliches Netzwerk Gesundheitswirtschaft 

Die Vernetzung der Akteur:innen der Gesundheitswirtschaft war auch im Jahr 2021 

Schwerpunkt des GRW-Projektes „Regionalmanagement (RM): Gesundheitswirtschaft in 

Lichtenberg“. Nachdem bereits im ersten Corona-Jahr 2020 die Netzwerkaktivitäten den 

aktuellen Gegebenheiten angepasst worden waren, setzte man für den Austausch auch 

weiterhin auf digitale Formate.  
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Am 12. Mai 2021 übergaben Vertretungen des bezirklichen Netzwerks 

Gesundheitswirtschaft zum Tag der Pflege 2021 im Rathaus Lichtenberg eine schriftliche 

Erklärung an den Bezirksstadtrat für Wirtschaft und Soziales, Kevin Hönicke. In der 

Erklärung verpflichten sich die Unterzeichnenden zu einem fairen Umgang mit ihrem 

Personal und fordern auch von Politik und Gesellschaft ein nachhaltiges Engagement 

und Verbesserungen. So sei insbesondere die angespannte Wohnungssituation für 

Pflegekräfte ein Thema, dessen sich die Politik auf Bundes-, Landes- und Bezirksebene 

annehmen soll. In der Erklärung riefen Krankenhäuser, Pflegeheime und -dienste in ganz 

Lichtenberg weiterhin zu einer Unterstützung der Beschäftigten im Pflegeberuf auf. Die 

Akteurinnen und Akteure verpflichteten sich, die eigenen Pflegekräfte mit unkomplizierten 

und schnellen Hilfsangeboten, durch ein positives Arbeitsklima, eine transparente 

Kommunikation und weitere Maßnahmen nach Kräften zu unterstützen. Mehr Flexibilität 

für die Pflegeeinrichtungen sowie weniger bürokratische Hürden sind weitere 

Forderungen. Um den Pflegeengpass langfristig zu besiegen, benötige Lichtenberg vor 

allem motivierte Pflegekräfte. Deshalb endet die Erklärung mit Kontakt- und 

Informationsmöglichkeiten zur Ausbildung in den Pflegeberufen vor Ort. 

 

Am 31.05.2021 lief die Netzwerkförderung für das Projekt aus. Die zentralen 

Herausforderungen wie die Themen Fachkräfte und Ausbildung wurden auch über den 

Projektzeitraum hinaus durch die bezirkliche Wirtschaftsförderung in anderen 

aufgegriffen, 

 

 

3.3 Tourismus 

Die weltweite COVID-19-Pandemie hatte auch im Jahr 2021 starke Auswirkungen auf 

den Tourismus. Deutschlandweit hat unter den damit verbundenen Einschränkungen 

keine Tourismusregion so gelitten wie Berlin. Der Stadt fehlten weiterhin ihre Gäste. 

Absagen von Veranstaltungen und das zeitweise Verbot der Vermietung zu touristischen 

Zwecken führten zu einem starken Rückgang des Berliner Beherbergungsgewerbes.  

Diese negative Entwicklung des Beherbergungsgewerbes durch die Corona-Pandemie 

wurde im Jahr 2021 etwas gestoppt. Das Beherbergungsgewerbe verzeichnete im Jahr 

2021 einen Anstieg von 30,7 Prozent an Übernachtungen im Vergleich zum 

Vorjahreszeitraum. 
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Bezirk 

 

Dezember 2021 

  

Januar bis Dezember 2021 

Gäste 

Verän- 

derung 

zum 

Vor- 

jahr 

Über- 

nach- 

tungen 

Verän- 

derung 

zum 

Vor- 

jahr 

Durch- 

schnitt

- 

liche 

Auf- 

ent- 

halts- 

dauer 

Gäste 

Verän- 

derung 

zum 

Vor- 

jahr 

Über- 

nach- 

tungen 

Verän- 

derung 

zum 

Vor- 

jahr 

Durch- 

schnitt

- 

liche 

Auf- 

ent- 

halts- 

dauer 

Anzahl 
Prozen

t 
Anzahl 

Prozen

t 
Tage Anzahl 

Prozen

t 
Anzahl 

Prozen

t 
Tage 

Mitte 

 

208.04

9 - 542.396 411,8 2,6 

2.271.06

5 6,8 6.006.040 18,2 2,6 

Friedrichshain-

Kreuzberg 57.908 - 157.224 - 2,7 624.817 4,8 1.748.617 13,5 2,8 

Pankow 18.658 402,9 58.691 225,0 3,1 198.567 2,2 670.312 16,0 3,4 

Charlottenburg

-Wilmersdorf 87.143 440,5 214.610 311,0 2,5 912.886 -1,9 2.369.956 5,0 2,6 

Spandau 7.660 158,9 26.950 129,1 3,5 108.517 0,2 378.007 23,0 3,5 

Steglitz-

Zehlendorf 5.926 247,0 14.870 197,8 2,5 74.691 12,9 192.544 13,5 2,6 

Tempelhof-

Schöneberg 29.347 431,0 73.585 420,8 2,5 316.581 3,2 817.076 10,2 2,6 

Neukölln 12.213 245,6 32.979 360,8 2,7 135.732 -15,3 339.644 -2,7 2,5 

Treptow-

Köpenick 11.135 95,4 29.125 107,7 2,6 176.934 5,1 440.302 11,8 2,5 

Marzahn-

Hellersdorf 3.443 111,6 12.298 19,6 3,6 46.700 8,5 166.299 -2,0 3,6 

Lichtenberg 17.092 329,8 50.134 249,8 2,9 206.771 19,7 585.042 30,7 2,8 

Reinickendorf 3.938 182,3 20.259 100,1 5,1 55.326 -25,3 246.281 1,2 4,5 

Berlin 

462.51

2 434,7 

1.233.12

1 328,7 2,7 

5.128.58

7 3,7 

13.960.12

0 13,7 2,7 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg 
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Lichtenberg verfügte zum Ende des Jahres 2021 über 27 Beherbergungsbetriebe mit 

einer pandemiebedingten durchschnittlichen Bettenauslastung von 30,0 Prozent. Die 

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste betrug 2,8 Tage.  

 

Bezirk 

Dezember 2021 
Januar bis  

Dezember 2021 

Betriebe

* 

Verän-

derung 

zum 

Vor- 

jahr 

Betten- 

angebot*

* 

Verän- 

derung 

zum 

Vor- 

jahr 

Durchschnittliche 

Bettenauslastung**  

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Prozent Prozent 

Mitte 189 21,9 59.945 26,6 29,3 30,3 

Friedrichshain-

Kreuzberg 72 18,0 17.971 31,4 28,3 32,4 

Pankow 55 22,2 6.190 63,6 30,6 36,4 

Charlottenburg-

Wilmersdorf 151 10,2 23.883 18,4 29,8 30,2 

Spandau 31 6,9 2.894 4,5 29,7 33,3 

Steglitz-Zehlendorf 29 7,4 2.106 6,6 23,2 24,4 

Tempelhof-

Schöneberg 51 8,5 7.317 6,2 32,6 31,8 

Neukölln 21 50,0 4.508 17,6 23,6 21,8 

Treptow-Köpenick 41 13,9 3.886 1,2 24,3 28,1 

Marzahn-

Hellersdorf 15 -16,7 1.293 -6,4 31,1 36,0 

Lichtenberg 27 8,0 6.234 22,1 26,1 30,0 

Reinickendorf 22 10,0 1.944 14,7 33,6 36,8 

Berlin 704 14,7 138.171 22,9 29,0 30,6 

*Im Berichtsmonat geöffnete Betriebe **Ohne Campingplätze 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg 

 

Auch im Jahr 2021 förderte das Land Berlin aus Mitteln für besondere touristische 

Projekte sog. City-Tax-Vorhaben, die sich durch soziale, ökonomische und ökologische 

Nachhaltigkeit in den strategischen Ansatz des Tourismuskonzeptes 2018+ einfügen und 

die im Konzept formulierten tourismuspolitischen Zielsetzungen auf herausragende 

Weise unterstützen. Für die einzelnen Bezirke standen hierzu im Jahr 2021 100.000 Euro 

zur Entwicklung eines bezirklichen Tourismuskonzeptes bzw. der Umsetzung von 

bezirkseigenen und bezirksübergreifenden Projekten aus einem solchen zur Verfügung.  

Es können aus den Zuschüssen für besondere touristische Projekte nur Projekte mit 

einem eindeutigen Tourismusbezug gefördert werden, welche sich darüber hinaus durch 

eine nachhaltige Wirkung auszeichnen sowie idealerweise die Möglichkeiten der 

Digitalisierung nutzen und Aspekte der Barrierefreiheit berücksichtigen. 
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Im Bezirk Lichtenberg initiierte im Jahr 2021 die bezirkliche Wirtschaftsförderung 

folgende bezirkseigene City-Tax-Projekte: 

 

Fairer und nachhaltiger Weihnachtsmarkt auf dem Bahnhofsvorplatz  

 

Aufgrund der Corona-Pandemie konnte der vom 03. bis 06. Dezember 2021 geplante 

erste Faire Weihnachtsmarkt in Lichtenberg auf dem Vorplatz des S-Bahnhofes 

Lichtenberg nicht wie geplant stattfinden. Stattdessen wurde das ursprüngliche Konzept 

abgewandelt und vom Verein „Wir im Weitlingkiez e.V.“ ein weihnachtliches 

Kurzprogramm für die Zeit vom 03. bis 23. Dezember 2021 unter dem Motto 

„Überraschungen am 

Weihnachtsbaum“ organisiert, 

welches – nunmehr zeitlich 

gestreckt - die Gäste in 

weihnachtliche Stimmung 

versetzte. 

Die Aktionen wurden mit 

ansässigen sowie 

interessierten Unternehmen 

organisiert, welche dazu 

beitrugen, den 

Bahnhofsvorplatz und den 

Weitlingkiez zusammen mit 

der festlich beleuchteten 

Weitlingstraße attraktiver zu 

machen und den Kiez 

aufzuwerten.  

 

Das Projekt wurde von der der 

Senatsverwaltung für 

Wirtschaft, Energie und 

Betriebe aus Mitteln für 

besondere touristische 

Projekte (City-Tax-Projekt) 

finanziert. 

 

 

 

 

 

Zudem beteiligte sich die bezirkliche Wirtschaftsförderung im Jahr 2021 u.a. an folgenden 

bezirksübergreifenden City-Tax-Projekten: 
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Erlebe Deine Region  

(Gemeinschaftsprojekt der Bezirke Lichtenberg und Marzahn-Hellersdorf)  

Der Aktionstag „Erlebe Deine Region“ fand am 21.08.2021 statt. Im Vorjahr musste der 

Aktionstag aufgrund der Pandemie abgesagt werden. Mehr als 25 Freizeitpartner aus 

den Bezirken Lichtenberg, Marzahn-Hellersdorf und den Umlandgemeinden des 

Landkreises Märkisch-Oderland beteiligten sich am Aktionstag. Sie alle öffneten ihre 

Türen, einige ganz exklusiv und viele mit attraktiven Sonderaktionen und Rabatten. Die 

vierte Auflage von „Erlebe Deine Region“ versprach einen Tag mit interessanten 

Angeboten für die ganze 

Familie: von geführten Fahrrad- 

und Wandertouren durch 

Lichtenberg und Marzahn über 

exklusive Führungen zu Fuß, 

Tanztheater und sehenswerte 

Ausstellungen bis hin zu Open-

Air-Kino und Eis essen bei 

brasilianischem Flair war für 

jeden etwas dabei. Auch die 

Jugendverkehrsschulen in 

Lichtenberg und 

Hohenschönhausen wirkten mit 

einem bunten Programm mit.  

 

Organisiert wurde der Aktionstag von den Wirtschaftsförderungen der Bezirke Marzahn-

Hellersdorf und Lichtenberg. Ziel war es erneut, den Freizeitpartnern der Region eine 

Plattform zu geben, sich an diesem Tag zu präsentieren. Alle Angebote von „Erlebe Deine 

Region“ wurden über Flyer, Plakate und die Internetseite www.erlebe-deine-region.de 

publik gemacht.  

 

 

U5. berlinspirierend  

(Gemeinschaftsprojekt der Bezirke Lichtenberg, 

Marzahn-Hellersdorf, Friedrichshain-Kreuzberg 

und Mitte) 

Im Jahr 2021 wurde die bezirksübergreifende 

Zusammenarbeit im Projekt „U5.berlinspierend“ 

fortgesetzt. Am 20. August 2021 wurden im 

Rahmen eines Pressegespräches im Schloss Friedrichsfelde die entwickelten 

Printprodukte (u.a. Postkarten und Faltplan) den geladenen Gästen präsentiert. Im 

Jahresverlauf wurden die Printprodukte an verschieden touristischen Knotenpunkten 

verteilt und den touristischen Akteur:innen zur Verfügung gestellt. Ziel des Projektes ist 

es, die vielfältigen touristischen Angebotspotentiale entlang der U5 sichtbarer zu machen.  

 

Foto: Bezirksamt Lichtenberg, Wirtschaftsförderung  

http://www.erlebe-deine-region.de/
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Unterstützung der lokalen touristischen Unternehmen in und nach der Corona-

Krise (I) 

(Gemeinschaftsprojekt der Bezirke Lichtenberg, Charlottenburg-Wilmersdorf, 

Friedrichshain-Kreuzberg, Marzahn-Hellersdorf, Neukölln, Pankow, Reinickendorf, 

Tempelhof-Schöneberg) 

 

Im Rahmen des bezirksübergreifenden Projektes zur Unterstützung der lokalen 

touristischen Unternehmen in und nach der Coronakrise unter dem Arbeitstitel „Berlin 

reloaded“ wurde eine Analyse der Betroffenheit von lokalen touristischen Unternehmen 

und ein Set an potenziellen Maßnahmenvorschlägen für die bezirklichen 

Wirtschaftsförderungen für die Zeit nach der Coronapandemie vorgelegt. 

Zielstellung war es, die Folgen der Pandemie für die lokale Wirtschaft auch unter den 

Prämissen der Stadtverträglichkeit, Nachhaltigkeit und Aspekten der zunehmenden 

Digitalisierung genauer zu betrachten. 

Die Ergebnisse aus den Befragungen und der Voranalyse spiegeln Strukturen und 

Bedarfe touristischer Akteure der Unternehmensbranchen Beherbergung, Gastronomie, 

Freizeit/Kultur, Shopping, Clubs, Attraktionen und Mobilitätsanbieter mitten in der 

Pandemie wider: 

Foto: Bezirksamt Lichtenberg 
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Wesentliche Herausforderungen bestehen nach Auskunft der Unternehmen hinsichtlich 

der Gewinnung bzw. Fluktuation von Fachkräften sowie in Bezug auf die Umsetzung des 

Homeoffice. Das Thema Fachkräftemangel wirkt weit über die Pandemie hinaus und hat 

dadurch an Dynamik und Dramatik gewonnen. In puncto Innovationsbereitschaft liegt der 

Fokus der Unternehmen nun auf der Entwicklung neuer Angebote, der Erschließung 

neuer Zielgruppen, der Nutzung neuer Vermarktungskanäle, dem Ausbau von 

Kooperationen und der Vernetzung innerhalb Berlins. 

Digitalisierung, Nachhaltigkeit und Stadtverträglichkeit werden bei der zukünftigen 

Entwicklung qualitativer Angebote weiterhin eine hohe Relevanz besitzen. 

Handlungsbedarf zeigt sich bei den Themen Interaktion mit Ämtern und Behörden, Yield-

Management, Warenwirtschaft und Personalmanagement. 

Aus der Voranalyse, den qualitativen Interviews sowie der Online-

Unternehmensbefragung wurden sechs strategische Handlungsempfehlungen 

abgeleitet. Diese sind als Leitlinien zur künftigen Initiierung, Steuerung und Begleitung 

der tourismusbezogenen Arbeit zu betrachten und richten sich an die bezirklichen 

Wirtschaftsförderungen, betreffen aber zugleich in Teilen die Landesebene mit den 

entsprechenden Akteuren. Die Ergebnisse von „Berlin reloaded“ sind in die 

Ausgestaltung des Neustart-Programms der Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie 

und Betriebe eingeflossen. Das durch die Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und 

Betriebe finanzierte einjährige Projekt (12/20-12/21) wurde von acht 

Wirtschaftsförderungen der Berliner Bezirksämter initiiert. 

 

 

Stadtverträglicher Tourismus: Übertragung und Verstetigung von "fairKiez" auf 

andere Bezirke  

(Gemeinschaftsprojekt der Bezirke Friedrichshain-Kreuzberg, Neukölln, Pankow, 

Lichtenberg und Treptow-Köpenick) 

 

Das Tourismuskonzept 2018+ fordert die Umsetzung von Projektschwerpunkten, die die 

Tourismusakzeptanz durch Partizipation und Sensibilisierung (2018+, S. 33) steigern und 

legt eine einheitliche bezirksübergreifende Markenführung im Sinne eines 

stadtverträglichen Tourismus nahe. Friedrichshain-Kreuzberg hat mit dem Label 

"fair.kiez" die Botschaft eines stadtverträglichen Tourismus und des fairen Umgangs 

miteinander bereits eingeführt.  

Es wurden in den vergangenen Jahren wesentliche Projektinhalte für ein faires 

Miteinander im Kiez sowie eine zentrale Kommunikationskampagne mit für sich 

sprechenden Piktogrammen entwickelt, getestet und umgesetzt.  

Um im Bezirk Lichtenberg zukünftig frühzeitig Belastungserscheinungen durch 

touristische Nutzungen wie bspw. nächtlicher Lärm, Müll und Verschmutzung des 

öffentlichen Raums entgegenzuwirken, beteiligte sich der Bezirk Lichtenberg ab dem IV. 

Quartal 2022 n diesem bezirksübergreifenden Projekt.  
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3.4 Einzelhandel       

Derzeit leben 299.686 (per 31.12.2021) Menschen in Lichtenberg; bis zum Jahr 2030 

werden voraussichtlich 13.450 Einwohner:innen hinzukommen. Aus der 

Einzelhandelserhebung, die die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt im 

Jahr 2015 veranlasste, geht hervor, dass in unserem Bezirk pro Einwohner 0,9 qm 

Verkaufsfläche (VKF)3 zur Verfügung stehen. Die Ausstattung an Verkaufsflächen liegt 

sowohl unter dem Berliner Durchschnitt (1,2 qm VKF pro Einwohner)4, als auch unter 

dem Bundesdurchschnitt (1,5 qm VKF pro Einwohner)5. Auch das Lichtenberger 

Kaufkraftniveau liegt mit 94,0 nicht so hoch wie andernorts. Der Bundesdurchschnitt wird 

mit 100 angesetzt; die durchschnittliche Kaufkraft in Berlin liegt bei 95,16.  

Des Weiteren waren mit Stand 2015 im Bezirksgebiet 88 größere (über 400 qm VKF) 

Lebensmittelmärkte vorhanden. Ergänzt um das Angebot an zahlreichen 

Getränkemärkten sowie einer Vielzahl kleinflächiger Lebensmittel-Fachgeschäfte (inkl. 

Tankstellen, Kioske und Lebensmittel-Handwerk).  

 

Im Hinblick auf die Versorgung der stetig wachsenden Bevölkerung hat der Einzelhandel 

in Lichtenberg noch ein großes Entwicklungspotential. Mit dem demografischen Wandel, 

der zu einem wachsenden Anteil an älteren Menschen führt, gewinnt eine 

verbrauchernahe Versorgung mit kurzen Fußwegen und guter ÖPNV-Anbindung immer 

mehr an Bedeutung. Ziel des Bezirkes ist es daher, eine weitestgehend flächendeckende 

fußläufige Nahversorgung zu gewährleisten sowie qualitativ hochwertige Zentren auf 

Bereichs- bzw. Ortsteilebene zu erhalten und zu stärken. Der Fokus des Bezirkes 

Lichtenberg liegt auf der Sicherung und Weiterentwicklung der Standorte in den zentralen 

Versorgungsbereichen. Des Weiteren wird die Ansiedlung von großflächigen 

Lebensmittelbetrieben angestrebt, sofern diese der Verbesserung der wohnortnahen 

Versorgung dienen. 

 

Einzelhandel in der Corona-Pandemie 

Der Einzelhandel war auch im Jahr 2021 in unterschiedlichem Umfang von den 

Maßnahmen zur Eindämmung des COVID-19-Virus und deren Auswirkungen betroffen. 

Der stationäre Einzelhandel hat massive Umsatzausfälle verkraften müssen, während 

Geschäfte mit Waren des täglichen Bedarfs geöffnet bleiben konnten und aufgrund der 

gestiegenen Nachfrage durch die privaten Haushalte zum Teil deutliche 

Absatzsteigerungen verzeichneten. Von vielen Einzelhandelsunternehmen wurde das 

Online-Geschäft ausgebaut, um dem pandemiebedingten Nachfragerückgang 

entgegenzuwirken. Der zunehmende Online-Handel stellt für den stationären 

Einzelhandel eine besondere Herausforderung dar und erhöht dessen 

                                                

 
3 Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt 2015a 
4 Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt 2015a 
5 vgl. EHI (2015): Daten zu Verkaufsflächen und Umsätzen im Einzelhandel/Lebensmitteleinzelhandel, abrufbar unter  
  Handelsdaten.de 
6 Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt 
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Modernisierungsdruck. Diese Entwicklung wurde während der Corona-Pandemie noch 

verstärkt. Aufgrund der daraus resultierenden Umsatzrückgänge des stationären 

Einzelhandels kamen viele Unternehmen in finanzielle Not. Durch die drohende 

Schließung zahlreicher Einzelhandelsgeschäfte besteht die Gefahr, dass die Innenstädte 

infrastrukturell, sozial und kulturell veröden.  

 

Lichtenberger Center-Gipfel 

 

Um dieser Entwicklung entgegenzuwirken wurde am 21. April 2021 der erste 

Lichtenberger Center-Gipfel im ABACUS-Tierpark Hotel durchgeführt. Zum berlinweit 

ersten Center-Gipfel waren Vertreter:innen der Lichtenberger Einkaufszentren, der 

Handelsverband Berlin-Brandenburg e.V., der Wirtschaftskreis Hohenschönhausen-

Lichtenberg e.V. und die zuständigen Stellen der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung 

und Wohnen sowie der Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe geladen. 

Nach thematischen Impulsvorträgen stand die Erörterung der aktuellen Situation sowie 

die drohenden Herausforderungen der Einkaufszentren im Mittelpunkt dieses Gipfels. 

Gemeinsam wurde darüber beraten, wie man die bestehende Mischung der Mietparteien 

attraktiver gestalten kann. Die Center sollen so individuellere Profile erhalten und sich 

infolgedessen vom Online-Handel besser absetzen. Auf diesem Weg soll eine 

Revitalisierung der Center erreicht werden, die mittel- und langfristig mehr Kund:innen für 

die Center bedeutet. Um den Prozess zu begleiten will der Bezirk Lichtenberg 

Vernetzungstreffen wie den Center-Gipfel verstetigen.  

 

 
Foto: Bezirksamt Lichtenberg, Wirtschaftsförderung 
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Am 17. September 2021 tagte der zweite Lichtenberger Center-Gipfel in den 

Räumlichkeiten des gemeinnützigen Vereins Kiezspinne FAS e.V.. Auf Initiative des 

Wirtschaftsstadtrates Kevin Hönicke und der Wirtschaftsförderung waren wieder die 

Vertreter:innen der Lichtenberger Einkaufszentren und des Wirtschaftskreises 

Hohenschönhausen-Lichtenberg e. V. eingeladen, um die bezirklichen Entwicklungen 

seit dem letzten Gipfel zu besprechen. Der Aufttaktgipfel im April 2021 hatte berlinweit 

für Aufsehen gesorgt und wurde als impulsgebend für weitere Maßnahmen von der 

Berliner Senatsverwaltung gesehen.  

In den dazwischenliegenden Monaten wurden Einzelgespräche mit den jeweiligen 

Center-Verwaltungen geführt, um deren individuellen Problemstellungen und Bedarfe zu 

ermitteln. Im Rahmen des 2. Lichtenberger Center-Gipfels wurden die Ergebnisse der 

Einzelgespräche mit den Centern erörtert und die weitere Zusammenarbeit diskutiert. 

Damit zukünftig die Wirtschaftlichkeit der Center in Lichtenberg gesichert wird und diese 

auch weiterhin eine zentrale Funktion in unseren Kiezen erfüllen können, braucht es 

einen Schulterschluss zwischen den Centern und der städtischen Verwaltung. Das 

Bezirksamt Lichtenberg möchte berlinweit einen Standard für eine zukunftsfähige und 

bedarfsgerechte Transformation der Einkaufscenter hin zu „Kiezcentern“ setzen und 

sowohl für die Center als auch für die städtische Verwaltung eine bereichernde Symbiose 

ermöglichen Eine Nutzungsmischung und vielschichtige Angebote sollen künftig mehr 

Kund:innen binden und die Einkaufszentren künftig als „Kiezzentren“ vom Online-Handel 

besser absetzen.  

Im Rahmen des zweiten Lichtenberger Center-Gipfels wurde eine „Erklärung für eine 

nachhaltige Entwicklung der Lichtenberger Einkaufszentren“ entwickelt und vereinbart. 

Das hieraus hervorgegangene Netzwerk beabsichtigt, die Plätze und Außenbereiche 

rund um die Einkaufszentren zu beleben und attraktiv zu gestalten, Bestandsmieter:innen 

trotz Pandemie und Strukturwandel zu halten, neue zu gewinnen sowie gänzlich neue 

Nutzungen zu integrieren. Um eine nachhaltige und zukunfsfähige Entwicklung der 

Center zu erreichen, ist zudem eine Teilnahme und Beteiligung der Centerverwaltungen 

an Stadtentwicklungsprozessen in der Erklärung verankert worden. In einem halbjährigen 

Turnus wird das Netzwerk tagen und gemeinsam Problemlagen sowie 

Handlungsmöglichkeiten erörtern. 

 

Die „Erklärung für eine nachhaltige Entwicklung der Lichtenberger Einkaufszentren“ ist 

diesem Dokument als Anlage beigefügt. 

 

Im Verlauf des Jahres 2021 hat der Wirtschaftsstadtrat Kevin Hönicke zusammen mit der 

Wirtschaftsförderung die verschiedenen Einkaufszentren des Bezirkes mindestens 

einmal besucht, pandemiebedingt entweder persönlich vor Ort oder in Form von 

Videokonferenzen. Diese Besuche wurden genutzt, um jeweils die Center Managerin 

oder den Center Manager kennenzulernen und gemeinsam über Herausforderungen zu 

sprechen sowie die Zusammenarbeit zwischen den Einkaufszentren und dem Bezirksamt 

zu stärken.  
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Lokale Wirtschaftsförderung 

 

In der Gensinger Straße 83, 10315 Berlin-Friedrichsfelde, wurde im Juni 2021 ein neuer 

„nahkauf“-Lebensmitteldiscounter eröffnet. Die Wirtschaftsförderung Lichtenberg hat 

entscheidend dazu beigetragen, das seit Jahren bestehende Problem der fehlenden 

Nahversorgung im Gensinger Kiez zu lösen.  

 
Foto: Bezirksamt Lichtenberg, Wirtschaftsförderung 

 

Die bisherigen Einkaufsmöglichkeiten im Viertel waren nicht nur für ältere 

Bewohner:innen zu Fuß schlecht erreichbar. Das galt auch für die Geschäfte und den 

Wochenmarkt am S-Bahnhof Friedrichsfelde-Ost und für den Lebensmittelmarkt in der 

Seddiner Straße. Zu dieser Problemetik gab es in der Vergangenheit wiederholt 

Anfragen, sowohl von Anwohner:innen als auch in der Bezirksverordnetenversammlung. 

Die Wirtschaftsförderung des Bezirksamtes Lichtenberg hatte daher intensive Gespräche 

mit der Eigentümergesellschaft der Immobilie, der Berlinovo GmbH, und mit 

Nahversorgern geführt, um eine bessere Versorgung im Wohngebiet zu erreichen und 

damit die Lebensqualität für die Menschen im Gensinger Kiez zu erhöhen. Zum neuen 

Sortiment gehören auch eine große Auswahl an frischen und regionalen Produkten sowie 

Bio-Lebensmittel. Mit dem Lebensmittelmarkt im Gensinger Kiez entstanden außerdem 

zwölf Arbeitsplätze, vier Mitarbeitende kommen aus bestehenden Märkten.  
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Bedarfsermittlung bei den Gewerbetreibenden in der Konrad-Wolf-Straße 

 

Um die Geschäftsstraßen des Bezirkes Lichtenberg beleben und attraktiver gestalten zu 

können, hat die Wirtschaftsförderung einen Fragebogen entwickelt, anhand dessen die 

Bedarfe und Wünsche der Gewerbetreibenden ermittelt werden können. Dieser ist auf 

alle Geschäftsstraßen anwendbar. 

 

Für die Konrad-Wolf-Straße erfolgte die Bedarfsermittlung Ende des Jahres 2021. 

Kolleg:innen der Wirtschaftsförderung waren persönlich vor Ort und befragten die 

ansässigen Gewerbetreibenden hinsichtlich ihrer Wünsche und Herausforderungen am 

Standort. Die Befragung der Geschäftsstraßen ist noch nicht abgeschlossen und wird 

stetig fortgeführt. Die erhobenen Daten sollen – pandemiebedingt - zu gegebener Zeit 

den Gewerbetreibenden bei einer Veranstaltung präsentiert werden. Weiterhin ist 

geplant, einen Stammtisch der Gewerbetreibenden der Konrad-Wolf-Straße ins Leben zu 

rufen, der Wirtschaftsförderung begleitet und unterstützt werden wird. 

 

 

3.5 Kreativwirtschaft 

Der Bezirk Lichtenberg gehört zu den aufstrebenden Bezirken Berlins und lockt immer 

mehr Kultur- und Kreativschaffende an. In den letzten Jahren hat sich die Kultur- und 

Kreativwirtschaft zu einem der imageprägenden Faktoren für Lichtenberg als 

Wirtschaftsstandort, aber auch als Wohn- und Arbeitsort für Kreative entwickelt. Kultur- 

und Kreativschaffende stehen im Wettbewerb mit anderen Nutzungen um verbleibende 

Flächenpotentiale. Etablierte Kultur- und Kreativstandorte stehen seit Jahren 

wachsenden Spekulations- und Umnutzungsinteressen (bspw. Wohnungsbau, 

Bürobauprojekte usw.) sowie steigendenden Kauf- und Mietpreisen gegenüber. 

Verdrängungsprozesse sind die Folge. Zudem wird die Suche nach geeigneten 

Räumlichkeiten und Flächen durch planungsrechtliche Gegebenheiten und 

Bestimmungen erschwert, weil Konflikte zu anderen Nutzungen auftreten können.  

Die Pandemie hat zusätzlich die Branchen der Kultur- und Kreativwirtschaft geschwächt 

und insbesondere Freiberufliche vor existenzielle Probleme gestellt.   

Ein erklärtes Ziel der bezirklichen Kulturentwicklungsplanung (KEP) in ihren Leitlinien ist 

die Unterstützung und Stärkung der Kultur- und Kreativwirtschaft in Zusammenarbeit mit 

der bezirklichen Wirtschaftsförderung. Im September 2021 hat das Amt für Weiterbildung 

und Kultur eine Bestandsanalyse der Kultur- und Kreativwirtschaft in Auftrag gegeben. 

Im Rahmen des Projektes wurde die Kultur- und Kreativwirtschaft im Bezirk Lichtenberg 

analysiert, um mehr über die Zusammensetzung ihrer Teilmärkte zu erfahren. Die 

Bestandsanalyse soll zudem mit dem neu geförderten Projekt „Strategische 

Imageentwicklung für den Bezirk Lichtenberg“ verzahnt werden, um zielfördernd weitere 

Maßnahmen und Projekte vorzubereiten. Zudem bietet die Bestandsanalyse 

ressortübergreifend Schnittstellenbereichen - insbesondere der Wirtschaftsförderung - 

eine fundierte Datengrundlage, um den Kultur-, Kreativ- und Wirtschaftsstandort 

Lichtenberg nachhaltig weiterzuentwickeln. 
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Folgende Fragen sollte die Bestandsanalyse u.a. beantworten:  

- Welche Teilmärkte sind stark bzw. schwach im Bezirk ausgeprägt?   

- Wo sind die Kultur- und Kreativschaffenden angesiedelt?  

- Gibt es eine Konzentration oder Kreativ-Hot-Spots?  

 

Kreativwirtschaft nach Teilmärkten 

Insgesamt wurden durch die Kombination aus Vor-Ort-Erhebung, Internetrecherche und 

weiteren Quellen 2.022 Kreative an 987 Niederlassungen bzw. Standorten in Lichtenberg 

erfasst. Die folgende Abbildung schlüsselt die erfassten Kreativen und Niederlassungen 

nach Teilmärkten auf:  

 

 
Hierbei zeigte sich bspw., dass die Teilmärkte Design, Musik und Bildende Kunst 

besonders stark im Bezirk präsent sind.  

Im Mittelfeld bewegen sich die Teilmärkte Film, Werbemarkt sowie Software und Games, 

während die übrigen Teilmärkte nur eine untergeordnete Rolle spielen.  

Im Jahr 2022 werden in Kooperation mit dem Amt für Weiterbildung und Kultur weitere 

Absprachen in Bezug auf Maßnahmen und gemeinsame Projekte getroffen.  
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4. Maßnahmen zur Unterstützung der 

Wirtschaftsentwicklung 

 

4.1 Berufsorientierung, Ausbildung und Fachkräftegewinnung 

 

Die Erholung der Wirtschaft lässt die Nachfrage nach Fachkräften deutlich ansteigen. 

Doch mit steigendem Bedarf an Fachkräften wird es auch problematischer, Personal zu 

finden 7. Eine Vielzahl von Unternehmen kann offene Stellen nicht besetzen, weil sie 

keine passenden Arbeitskräfte finden. Es sind aktuell bereits mehr Unternehmen von 

Stellenbesetzungsschwierigkeiten betroffen als vor der Corona-Krise8. Infolgedessen 

resultiert aus dem Fachkräftemangel eine Mehrbelastung der vorhandenen Belegschaft. 

 

Die Wirtschaftsförderung berät und betreut in Zusammenarbeit mit dem Regionalen 

Ausbildungsverbund (RAV) und anderen Akteur:innen Unternehmen in Fragen der 

Berufsorientierung, Ausbildung und Fachkräftesicherung. 

 

4.1.1 Berufsorientierung 

 

Die Schüler:innen von heute werden die Fachkräfte von morgen sein. Daher ist es 

wichtig, bereits im Schulalter die Weichen für die Zukunft der Jugendlichen zu stellen und 

sie frühzeitig auf den Übergang zwischen Schule und Beruf vorzubereiten. Je früher sie 

sich mit ihren Fähigkeiten und Vorlieben, aber auch mit ihren Schwächen und 

Vorbehalten auseinandersetzen, desto eher finden sie nach dem Schulabschluss einen 

guten Weg in ihre berufliche Zukunft. 

 

Traumjob-Festival in Lichtenberg 

 

Auch im Jahr 2021 hatten wieder viele Betriebe Schwierigkeiten, passende 

Auszubildende zu finden. Die wichtigsten Gründe hierfür sind die unklaren 

Berufsvorstellungen der Jugendlichen und deren unzureichende Einschätzung ihrer 

eigenen Fähigkeiten. Die Idee zu weiteren, digitalen Veranstaltungsformaten entstand 

beim 1. Lichtenberger Ausbildungsgipfel im Jahr 2020, um mit diesem Angebot der 

prekären Lage auf dem Ausbildungsmarkt zu begegnen.  

Um es Schüler:innen aus Lichtenberg zu ermöglichen, ihre Suche nach dem passenden 

Ausbildungsplatz auf innovativen Wegen zu erleben, fand vom 06.09. bis 09.09.2021 das 

Traumjob-Festival im Kino „CineMotion Berlin Hohenschönhausen“ statt, welches zuvor 

aufgrund des Pandemiegeschehens mehrmals verschoben werden musste. Konzipiert, 

                                                

 
7 IHK Berlin, Berliner Wirtschaft 11/2021 
8 DIHK - Deutscher Industrie- und Handelskammertag, DIHK-Report Fachkräfte 2021 
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organisiert und finanziert wurde dieses Format von der Wirtschaftsförderung gemeinsam 

mit dem Team U 25 der Agentur für Arbeit, dem RAV und dem Studio 2B. Vom 

stellvertretenden Bezirksbürgermeister und Wirtschaftsstadtrat, Herrn Kevin Hönicke, 

wurde das Traumjobfestival am 06.09.2021 persönlich eröffnet. Es konnten an den 4 

Tagen jeweils in der Zeit von 14.00 - 17.00 Uhr insgesamt 200 Schüler:innen der 9. 

Klassen der Alexander-Puschkin-Oberschule und der Philipp-Reis-Oberschule 

unterhaltsame Videos mit Influencer:innen zur Berufsorientierung auf der Kinoleinwand 

sehen. Der RAV Lichtenberg hatte im Vorfeld Auszubildende vom Evangelischen 

Krankenhaus Königin Elisabeth Herzberge sowie dem dm-Drogeriemarkt organisiert. Die 

Auszubildenden stellten sich unter der Moderation vom RAV Lichtenberg den Fragen des 

jungen Publikums und brachten ihnen gemeinsam ihre Unternehmen und Erfahrungen in 

der Ausbildung näher. 

Der 2. Teil der Veranstaltung wurde in Gruppen an 2 Stationen durchgeführt: die 

Traumjob-Akademie und die 360°-Betriebsbesichtigungen mit Virtual-Reality-Brillen. Mit 

diesen VR-Brillen, die den Ausbildungsalltag in 360° darstellten, konnten die 

Jugendlichen in einem einzigartigen virtuellen Panorama in die Berufswelt eintauchen 

und spielerisch herausfinden, 

welche Ausbildung zu ihnen passt.  

Die Teilnehmenden nutzten auch 

rege die Möglichkeit, mit ihren 

Berufsberater:innen ins Gespräch 

zu kommen. Das Interesse an der 

Veranstaltung war im Vorfeld bei 

vielen Schulen sehr groß, jedoch 

konnte das Format 

pandemiebedingt in diesem Jahr 

nicht als offene Veranstaltung und 

nur mit einem sehr begrenzten 

Kreis von Teilnehmenden 

durchgeführt werden. 
Foto: Bezirksamt Lichtenberg, Wirtschaftsförderung 

 

 

4.1.2 Ausbildung 

 

Auch im zweiten Jahr der Corona-Pandemie ist die Situation auf dem Ausbildungsmarkt 

weiterhin schwierig: Schülerpraktika in Betrieben, Ausbildungsmessen sowie 

Vorstellungs- und Beratungsgespräche wurden vielfach abgesagt oder verschoben, und 

auch die Bewerbungsprozesse verlaufen anders als in den Vorjahren. Mit virtuellen 

Messen werden nur wenige junge Menschen erreicht. Aufgrund der 

Kontaktbeschränkungen war es schwer, Jugendliche und Ausbildungsunternehmen 

zusammen zu bringen. 
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Ausbildungsgipfel in Lichtenberg 

 

Die Wirtschaftsförderung organisierte im Jahr 2020 auf Initiative der 

Bezirksverordnetenversammlung den 1. Lichtenberger Ausbildungsgipfel. Gemeinsam 

mit Vertreter:innen der in Lichtenberg ansässigen Unternehmensverbände, der 

Berufsschulen sowie Vertretern und Vertreterinnen der Agentur für Arbeit, des Jobcenters 

und der Jugendberufsagentur (JBA), der IHK und Handwerkskammer, des Regionalen 

Ausbildungsverbundes (RAV) und des Bezirksamtes wurde die derzeitige Situation auf 

dem Ausbildungsmarkt aus unterschiedlichen Blickwinkeln erörtert und 

Lösungsmöglichkeiten erarbeitet, um potentielle Bewerber und Bewerberinnen zu 

erreichen, Verunsicherungen abzubauen und Unternehmen und Jugendliche 

zusammenzubringen. Ziel aller Aktivitäten war, ist und bleibt weiterhin, dringend 

benötigte Lehrstellen in Lichtenberg zu sichern und zu schaffen sowie die vorhandenen 

freien Ausbildungsplätze schnellstmöglich zu besetzen. 

 

Eines der größten Probleme ist nach wie vor, dass so viele Ausbildungsplätze in Berlin 

unbesetzt bleiben. Eine Kontaktaufnahme zu den Schüler:innen in Präsenz war aufgrund 

der Corona-Pandemie auch im Jahr 2021 größtenteils nicht möglich. Die jungen Leute 

konnten auch mit digitalen Messen und Formaten nicht erreicht werden. Durch die 

zeitweise Schließung der Schulen aufgrund der Corona-Pandemie ist viel Lernstoff 

aufzuholen, sodass den Jugendlichen wenig Zeit für Schulpraktika und 

Berufsorientierungsmaßnahmen bleibt.  

 

Ausbildungsgipfel 2.0 

 

Nachdem der 1. Ausbildungsgipfel in Lichtenberg sehr erfolgreich war, wurde im Jahr 

2021 mit den Vorbereitungen des 2. Ausbildungsgipfels begonnen. Das erste 

Planungstreffen fand Ende November 2021 mit den Akteuren statt. Im Frühjahr 2022 ist 

der 2. Ausbildungsgipfel als gemeinsame Hybridveranstaltung, welche von der 

bezirklichen Wirtschaftsförderung in Kooperation mit dem Jobcenter Lichtenberg, der 

Jugendberufsagentur, der Agentur für Arbeit Berlin Mitte, dem Regionalen 

Ausbildungsverbund Lichtenberg (RAV), dem Wirtschaftskreis Hohenschönhausen-

Lichtenberg und der Beauftragten für Gute Arbeit organisiert wird, geplant. Das Thema 

dieser Veranstaltung wird sein: Junge Generations verstehen - wie tickt sie? Was erwartet 

sie vom Arbeitgeber:innen? Wie können Unternehmen diese Generation besser 

erreichen? Die Zielgruppen sind Unternehmerinnen und Unternehmer aus Lichtenberg, 

die ausbilden bzw. Interesse daran haben, Ausbildungsplätze anzubieten.   

 

Auch, wenn das Jahr 2021 von der Corona-Pandemie geprägt war und aufgrund dessen 

die Erarbeitung von Ideen zum Thema Ausbildung erschwert und die Durchführung einer 

Vielzahl von Veranstaltungen nicht möglich war, hat die Wirtschaftsförderung eng mit 

dem Regionalen Ausbildungsverbund Lichtenberg zusammengearbeitet und Strategien 

entwickelt. So fand ein bis zweimal pro Monat ein Austausch zwischen der 
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Wirtschaftsförderung und dem RAV Lichtenberg statt. Bei den Treffen und Telefonaten 

wurde ein Resümee über stattgefundene Veranstaltungen gezogen sowie weitere 

Konzeptideen entwickelt und konkretisiert. So kam es, dass Veranstaltungsformate aus 

vergangenen Jahren erneut stattfanden, einige pandemiebedingt nicht stattfinden 

konnten und manche neu ins Leben gerufen wurden: 

 

„Eltern auf Tour – Unternehmen laden ein“ 

 

Als ein inzwischen etabliertes, sehr interessantes und von allen Beteiligten überaus 

positiv bewertetes Format der Berufsorientierung haben auch in diesem Jahr 18 

Unternehmen in unterschiedlichen Berliner Bezirken für Eltern ihre Türen geöffnet.  

Unter dem Motto „Eltern auf Tour – Unternehmen laden ein“ bot das Netzwerk der 

Regionalen Ausbildungsverbünde unterstützt vom der Wirtschaftsförderung am 28. 

Oktober 2021 wieder Eltern und ihren Kindern in der Berufswahl die Möglichkeit, direkt 

vor Ort mit dem Bus oder zu Fuß und im digitalen Raum ausbildende Unternehmen 

kennenzulernen und sich über vielfältige Möglichkeiten der dualen Berufsausbildung zu 

informieren. Das Angebot „Eltern auf Tour“ soll dazu beitragen, Eltern mit ihren Kindern 

am Übergang von Schule zum Beruf mit Ausbildungsunternehmen zusammenzubringen. 

Da Eltern häufig die ersten Ansprechpersonen bei der Berufsorientierung junger 

Menschen und somit wertvolle Ratgeber bei der Berufswahl sind, sollten sie in diesen 

Prozess mit eingebunden werden.  

Wie groß das Interesse war, zeigte sich daran, dass alle Touren sehr schnell vollständig 

ausgebucht waren. Die Tour durch Lichtenberg mit dem Titel „Arbeiten, wo andere 

Erholung suchen“ führte die Interessierten in das ABACUS Tierpark Hotel sowie in das 

Evangelische Krankenhaus Königin Elisabeth Herzberge Berlin (KEH). Mit einer Führung 

durch das Haus zeigte das ABACUS Tierpark Hotel den teilnehmenden Eltern und ihren 

Kindern, dass man auch dort arbeiten kann, wo andere Urlaub machen. Das 

Evangelische Krankenhaus Königin Elisabeth Herzberge lud die Interessierten dazu ein, 

medizinische Ausbildungsberufe kennenzulernen und zeigte, wie wichtig der Pflegeberuf 

ist. Das Feedback der Eltern und Jugendlichen war durchweg positiv. 

 

„Matching-Tag“ 

 

Das Unternehmen SELGROS Cash & Carry kam proaktiv auf den RAV Lichtenberg zu 

und stellte – sicher stellvertretend für viele Unternehmen - die Frage:  

„Wie erreicht man die Jugendlichen und wie kann ein Unternehmen seine 

Ausbildungsplätze besetzen?"  

Der RAV Lichtenberg versprach, ein geeignetes Format zu entwickeln, welches sowohl 

die begrenzten personellen und zeitlichen Ressourcen von Unternehmen berücksichtigt 

als auch eine möglichst große Anzahl an Jugendlichen mobilisiert. Hierzu fanden 

mehrere Gespräche mit der Wirtschaftsförderung (vor Ort) sowie Telefonate mit dem 

Arbeitgeberservice und der Jugendberufsagentur Lichtenberg statt. In all diesen 

Gesprächen vertrat der RAV Lichtenberg das Anliegen von engagierten Unternehmen, 
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durch effiziente und zielführende Formate offene Ausbildungsplätze zu besetzen. Der 

RAV Lichtenberg holte sich hierdurch wertvolle Anregungen und Tipps vom der 

Wirtschaftsförderung Lichtenberg ein. Im September 2021 fand schließlich der „Matching-

Tag“ bei SELGROS statt. Über 150 Interessierte nahmen daran teil! Diese nutzten die 

großartige Gelegenheit, um sich über (offene) Ausbildungs- oder Praktikumsplätze zu 

informieren.  

  

4.2 Bestandspflege 

Die Bestandspflege ist eine der zentralen Aufgaben der kommunalen 

Wirtschaftsförderung in Lichtenberg. Da immer weniger Flächen für Neuansiedlungen 

und die Erweiterung von Unternehmen zur Verfügung stehen werden, wird sie künftig 

weiter an Bedeutung gewinnen. Ziel der Bestandssicherung ist es, dass Unternehmen im 

Bezirk angesiedelt bleiben. Damit das weiterhin gelingen kann, muss die Verwaltung 

Anliegen, Probleme und Wünsche der ortsansässigen Unternehmen kennen und bei 

ihrem Tätigwerden angemessen berücksichtigen. In Lichtenberg wird dies erreicht durch 

Betriebsbesuche aber auch durch andere Formate wie Unternehmer:innenstammtische 

oder Unternehmensbefragungen.  

 

4.2.1 Betriebsbesuche  

Die Betriebsbesuche sind nicht nur ein Mittel der aktiven Kommunikation, sondern auch 

ein wesentliches Element innerhalb der Bestandspflege. Sie dienen vor allem dazu, 

Lichtenberger Unternehmen an ihrem Standort kennenzulernen, ihnen Unterstützung 

anzubieten, Ideen aufzugreifen und Netzwerke zu bilden. Sie werden darüber hinaus 

genutzt, um aktuelle Projekte und Vorhaben im Bezirk vorzustellen und auch, um für 

anstehende Veranstaltungen zu werben. Immer öfter stehen Fragen zur 

Standortsicherheit im Fokus der vertrauensvollen Gespräche. Die Sorge vor einer 

möglichen Gentrifizierung des Standortes und der Verdrängung des Betriebes nimmt in 

der Unternehmerschaft zu. 

 

Pandemiebedingt konnten im Jahr 2021 die Besuche nicht regelmäßig erfolgen, sodass 

leider nur 7 Unternehmen aufgesucht wurden. Diese Besuche wurden genutzt, um sich 

gegenseitig kennenzulernen und bei der Gelegenheit konnten sich die Gäste ein Bild von 

den Betriebsabläufen machen und die Unternehmen ließen sich hinsichtlich der 

Unterstützungsmöglichkeiten beraten. Vielfach wurden erfreulicherweise auch 

Erweiterungspläne von den Unternehmen vorgestellt. 
 

Folgende Lichtenberger Unternehmen wurden besucht: 

 

 KleRo GmbH Roboterautomation 

 FSD Lwerk Berlin Brandenburg gemeinnützige GmbH 

 Marko Brux Möbel und Innenausbau GmbH 

 Gramm Tourpacking 
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 Fern Fahrräder 

 Dunkel Baustoff-Recycling-Zentrum oHG 

 INTECH Verwaltungsgesellschaft mbH 

 

„Läden im Kiez – einfach näher dran!“ 

Bereits Ende 2020 ging ein weiteres Format der Betriebsbesuche an den Start.  

Gemäß dem Motto „Läden im Kiez – einfach näher dran!“ besuchte Wirtschaftsstadtrat 

Kevin Hönicke auch im Jahr 2021 wieder gemeinsam mit der Wirtschaftsförderung kleine 

Unternehmen in einem Kiez der Lichtenberger Stadtteile. Am 12. Juni 2021 freuten sich 

mehrere Gewerbetreibende in der Konrad-Wolf-Straße über Besuch. 

Von den interessierten Gewerbetreibenden wurde das gemeinsame Zusammentreffen 

sehr positiv aufgenommen. Im Vordergrund der Besuche stand der Dank an die 

Gewerbetreibenden für ihr Engagement im Kiez und der gemeinsame Austausch. 

 

 

4.2.2 „Lichtenberger Unternehmen des Jahres 2021“ 

Das Bezirksamt Lichtenberg, der Ausschuss für Wirtschaft, Arbeit und Soziales und 

Gemeinwesen der Bezirksverordnetenversammlung und der Wirtschaftskreis 

Hohenschönhausen-Lichtenberg e.V. zeichnen seit 2012 jährlich ein Unternehmen als 

Lichtenberger Unternehmen des Jahres aus, das einen wesentlichen Beitrag für die 

Entwicklung des Wirtschaftsstandorts Lichtenberg leistet und so zum Gemeinwohl 

beiträgt.  

Die Maßnahmen zur Eindämmung des COVID-19-Virus haben viele Unternehmen vor 

große Herausforderungen gestellt. Ob Schutzmaßnahmen im betrieblichen Ablauf, 

Einrichtung von Homeoffice-Arbeitsplätzen oder das Beschreiten neuer Wege, um 

Dienstleistungen und Produkte anzubieten: es war und ist ein immenser Kraftakt, der 

neben Mut auch viel Kreativität erfordert. Gleichwohl haben sie bei der Krisenbewältigung 

großes Engagement gezeigt. Viele Unternehmen haben soweit wie möglich ihre 

Beschäftigten gehalten und gesellschaftliche Verantwortung übernommen. Es wurde 

deutlich, wie wichtig engagierte und im Markt erfolgreiche Unternehmen für Wohlstand 

und Beschäftigung sind. Zur Anerkennung der Anstrengungen, der Solidarität und des 

Engagements, um diese Herausforderung zu meistern, haben viele Unternehmen eine 

Ehrung verdient. 

 

Seit diesem Jahr zeichnet die Jury Unternehmen in zwei Kategorien aus: 

 

- Innovation und kreative Ideen vor dem Hintergrund der Herausforderungen der 
Pandemie 

- Soziale Verantwortung und Arbeitnehmer*innenfreundlichkeit 
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Hierfür hatte sich die BVV Lichtenberg stark gemacht. Die großen Herausforderungen 

unserer Zeit finden sich sowohl in Innovation und kreativen Ideen als auch in der sozialen 

Verantwortung und Arbeitnehmer*innenfreundlichkeit wieder. In beiden Kategorien 

wurde zusätzlich jeweils ein Sonderpreis vergeben. 

 
So wurde am 25. August 2021 in der Kategorie „Innovation und kreative Lösungsansätze, 
Anpassung an die Herausforderungen der Pandemie“ die StadtFarm - TopFarmers 
GmbH ausgezeichnet.  
Lichtenberger Preisträgerin des Jahres 2021 für „Soziale Verantwortung und 
Arbeitnehmer:innenfreundlichkeit“ wurde die SozDia Stiftung Berlin – Gemeinsam Leben 
Gestalten.  
Mit einem Sonderpreis für Innovation und kreative Ideen sowie großes Engagement bei 
der Entwicklung des Wirtschaftsstandortes Lichtenberg wurde die Bärlin Team 
Eventdesign GmbH geehrt, und über den Sonderpreis für herausragendes soziales 
Engagement freute sich der Deutsches Rotes Kreuz (DRK) Kreisverband Müggelspree 
e.V..  
 

Die Preisverleihung fand unter dem Motto „Mut.Optimismus.Solidarität“ im Rahmen des 

Sommerfestes für Lichtenberger Unternehmen statt. Lichtenbergs Wirtschaftsstadtrat, 

Kevin Hönicke (SPD) und der Wirtschaftskreis Hohenschönhausen-Lichtenberg e.V. 

(WKHL), vertreten durch Karsten Dietrich, nahmen gemeinsam mit Bezirksbürgermeister 

Michael Grunst (Die Linke) die Verleihung vor. 

 

 
Foto: Bezirksamt Lichtenberg, Wirtschaftsförderung 
(v.l.n.r).: Michael Grunst (Bezirksbürgermeister), Burhan Cetinkaya (Wirtschaftsförderung), Tristan Martens (DRK Kreisverband 

Müggelspree e.V.), Kevin Hönicke (stellv. Bezirksbürgermeister und Wirtschaftsstadtrat), Jens Quade (DRK Kreisverband 

Müggelspree e.V.), Dan Wittke (Bärlin Team Eventdesign GmbH), Anne-Kathrin Kuhlemann (StadtFarm - TopFarmers GmbH), 

Karsten Dietrich (Wirtschaftskreis Hohenschönhausen-Lichtenberg e.V.), Nina Kirch (SozDia Stiftung), Benjamin Hudler (BVV 

Lichtenberg-Ausschuss für Wirtschaft, Arbeit und Soziales und Gemeinwesen) Michael Heinisch-Kirch (SozDia Stiftung). 
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4.3 Fortschreibung des Bezirklichen Wirtschaftsförderungskonzeptes 

 

Im Jahr 2012 hat die Bezirksverordnetenversammlung Lichtenberg ein Rahmenkonzept 

zur Förderung der Wirtschaft in Lichtenberg als „Handlungslinien für die Förderung der 

Wirtschaft in Lichtenberg“ beschlossen. Die im Konzept formulierten Leitlinien bildeten 

den Orientierungsrahmen der Gesamtaktivitäten der Wirtschaftsförderung für 

Lichtenberg in den vergangenen Jahren.  

 

Die Wirtschaftsförderung hat sich vorgenommen, bis Dezember 2022 das 

Rahmenkonzept als Wirtschaftsförderungskonzept für den Bezirk fortzuschreiben. Unter 

Berücksichtigung der wirtschaftlichen Entwicklungen, der wachsenden Stadt und der 

veränderten Rahmenbedingungen sind neue bzw. zusätzliche strategische 

Handlungslinien zur Förderung des Wirtschaftsstandortes Lichtenberg zu erarbeiten und 

an die aktuellen Entwicklungen angepasste Strategien, Maßnahmen und Projekte zur 

Förderung der Wirtschaft im Bezirk zu entwickeln. Bei der Fortschreibung des Konzeptes 

ist es von großer Bedeutung, möglichst viele Akteure für das Projekt und für die daraus 

resultierenden Maßnahmen zu erreichen bzw. zu gewinnen. 

 

Die Ausschreibung erfolgte bereits Ende des Jahres 2021. Derzeit wird die 

Bestandsanalyse durch den Auftragnehmer durchgeführt.  

 

4.4 Erarbeitung des bezirklichen Wirtschaftsflächenkonzeptes 

 

Das Bezirksamt Lichtenberg lässt derzeit ein bezirkliches Wirtschaftsflächenkonzept 

(WiKo) erarbeiten, das Projektmanagement obliegt der Wirtschaftsförderung. Erklärtes 

Ziel ist die Sicherung und Weiterentwicklung der gewerblichen Flächenkulissen im Bezirk. 

Die Ordnung und Nachverdichtung der Gewerbeflächen sowie die Aktivierung von 

Potenzialen werden angestrebt.  

Dies wird nötig, da ein fortschreitender Gewerbeflächenverlust zu beobachten ist. Sowohl 

im Bezirk als auch berlinweit steht der wachsenden Stadt eine schrumpfende 

Gewerbeflächenkulisse gegenüber. Allein Lichtenberg hat seit 1995 ein Drittel seiner 

Gewerbeflächen verloren. Grund dafür ist u.a. ein wachsender Umnutzungsdruck – auch 

spekulativer Natur. Sensiblere Nutzungen (insb. Wohnen) drängen in die gewerblichen 

Flächenkulissen, wodurch Nutzungskonflikte ausgelöst werden. Kurzum, es sind 

allgemeine Verdrängungsprozesse zu Ungunsten des produzierenden und 

produktionsorientierten Gewerbes festzustellen. Eine wachsende Stadtstruktur, die auch 

weiterhin vollumfänglich funktionstüchtig sein soll, braucht aber ein ebenso florierendes, 

innenstadtnahes Gewerbe zur Versorgungsicherung, aber auch, um Fahrtwege im Sinne 

einer nachhaltigen Verkehrsentwicklung kurzzuhalten.  

Das WiKo wird die Zielmaßgaben des Stadtentwicklungsplans Wirtschaft 2030 (StEP 

2030) auf bezirklicher Ebene vertiefen, d.h. es „übersetzt“ diese in kleinräumige 

Maßnahmen. Arbeitsebene ist das Grundstück bzw. das Flurstück. Es wird 
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Entwicklungsmaßnahmen und für deren Umsetzung notwendige Instrumente und 

Verfahrensschritte benennen. Wo ist bspw. Planungsrecht zu schaffen/vorzubereiten, um 

Nutzungskonflikten vorzubeugen oder Flächen für eine lärm-/emissionsintensivere 

Gewerbenutzung wie das produzierende Gewerbe zu sichern. Das Konzept soll zudem 

Qualifizierungsbedarfe und Entwicklungspotenziale identifizieren und notwendige 

Umsetzungsvorschläge herausarbeiten. Dazu gehören ebenso Maßnahmenvorschläge 

informeller Natur.  

Das WiKo soll künftig als Arbeits- und Abwägungsgrundlage für die bezirklichen 

Genehmigungs- und Planungsbehörden dienen. Durch die Priorisierung (kurz-, mittel-, 

langfristig) der Maßnahmen und das Aufzeigen der notwendigen Instrumente, 

einschließlich der Benennung von Verantwortlichen sowie der Ableitung weiterer 

Arbeitsschritte und Prüfaufträge, wird das WiKo als ein Handlungsrahmen für die künftige 

Gewerbeflächenentwicklung fungieren. Wesentliche Faktoren sind die Dringlichkeit der 

jeweiligen Maßnahmen, die Auswirkungen auf den Standort, die Umsetzbarkeit sowohl 

durch öffentliche als auch private Akteure sowie die möglichen Impulse etwa auf die 

Umgebung.  

Mit dem Erarbeitungsprozess des bezirklichen Wiko´s wurde im September 2021 

begonnen. Es soll bis zum 31.12.2022 fertiggestellt sein. Die benötigten Fördermittel für 

die Bearbeitung wurden von der Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe 

genehmigt. Das Projekt wird co-finanziert durch Mittel des Förderprogramms 

Wirtschaftsdienliche Maßnahmen (WDM), bereitgestellt durch den Europäischen Fonds 

für regionale Entwicklung, und sonstige Haushaltsmitteln der Senatsverwaltung für 

Wirtschaft, Energie und Betriebe. Die Zustimmung des BBWA liegt vor. Das 

Ausschreibungsverfahren ist bereits abgeschlossen. Zunächst erfolgt eine 

Bestandsanalyse durch den Auftragnehmer, welche die Grundlage für die 

Wirtschaftsflächenkonzeption samt Ziele und Maßnahmen stellt. Im Rahmen der 

Ausarbeitung des Wirtschaftsflächenkonzeptes wurde bis zum 31. Dezember 2021 eine 

Online-Unternehmensbefragung durchgeführt. Diese Befragung richtete sich an die 

wirtschaftsflächenaffinen Unternehmen im Bezirk (sowohl Flächennutzer als auch 

Flächeneigentümer) und zielt darauf ab, deren Position zur Gewerbeflächenentwicklung 

sowie zu relevanten Themen und Herausforderungen zu ermitteln. Neben Angaben zu 

den Unternehmen (z.B. Größe, Branche, ansässige Unternehmensbereiche etc.) wurden 

Informationen zur Situation des Unternehmens am jeweiligen Standort und zu den 

Perspektiven des Flächenbedarfes erfragt. Diese Befragung dient somit der Abschätzung 

von Umfang und Struktur des Gewerbeflächenbedarfs. Darüber hinaus sind Workshops 

mit der Lichtenberger Unternehmerschaft geplant. Letztlich sollen hierbei 

Handlungsmaßnahmen identifiziert und abgeleitet werden.  

 

4.5 Begleitung in Genehmigungs- und Zulassungsverfahren  

 
Eine weitere Form der aktiven Unterstützung der bezirklichen Wirtschaft bietet die 

Wirtschaftsförderung mit der umfassenden Begleitung in Genehmigungs- und 
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Zulassungsverfahren. Auch 2021 nahmen diesen Service zahlreiche Unternehmen und 

Investor:innen in Anspruch.  

Ein Beispiel hierfür war die Begleitung des Projekts „Unternehmerpark Wollenberger 

Straße“ der Firma Aurelis Real Estate Service GmbH. Die Wirtschaftsförderung begleitete 

und unterstützte dieses Projekt bereits seit den ersten Planungen im Frühjahr 2018. Auf 

einem Areal von ca. 36.000 qm wurden etwa 18.000 qm Hallenflächen mit integrierten 

betriebszugehörigen Büroflächen realisiert. Die Flächen für Logistik, Großhandel und 

Produktion sind seit August 2021 voll vermietet. Die ersten Mieter:innen waren bereits im 

Frühjahr 2021 eingezogen. Durch den Bau dieses Unternehmerparks wurde es möglich, 

dass sich viele innovative Unternehmen dort ansiedeln konnten. Auf diese Weise wurden 

an diesem Standort ca. 300 Arbeitsplätze geschaffen. 

 

 

4.6 Ansiedlungsmanagement 

Die Corona-Pandemie hat die seit Jahren steigende Nachfrage nach innerstädtischen 

Gewerberäumen und –flächen leicht gebremst. Dennoch konnten zahlreiche 

Unternehmen im Rahmen des Informations- und Beratungsservices bei ihrer Suche nach 

einem neuen Standort unterstützt werden. Viele der nachfragenden Unternehmen 

müssen ihren Standort in der Innenstadt wegen starker Mietsteigerungen oder wegen der 

vorgesehenen Umnutzung ihrer Gewerbeflächen verlassen. Aber auch die Nachfrage 

von bisher nicht in Berlin ansässigen Unternehmen steigt stetig. Die Anfragen von 

Unternehmen betrafen hauptsächlich Werkstatt-, Produktions- und Lagerflächen. 

  

Erschwerend ist dabei der häufige Wechsel von Ansprechpersonen aufgrund von 

schnellen Wiederveräußerungen der Immobilien. Auch ist das Miet- und Kaufpreisniveau 

im Laufe der letzten Jahre deutlich gestiegen. 

 

Wie sehr sich die Arbeitswelt in der Pandemie verändert hat, zeigt der Umstand, dass die 

Nachfrage nach großen Büroflächen stark zurückging. Viele Unternehmen haben für ihre 

Mitarbeitenden die Möglichkeiten des Homeoffice geschaffen oder erweitert. 

Die Wirtschaftsförderung unterstützt und begleitet des Weiteren Eigentümer:innen und 

Investor:innen privater Areale bei der Planung, Entwicklung und Vermietung ihrer 

Flächen und Bestandsimmobilien. Allein im Gewerbegebiet Marzahner Straße werden in 

den nächsten Jahren zwei größere Gewerbehöfe entstehen. 

 

Weitergehend werden Unternehmen bei der Ansiedlung auf landeseigenen Flächen von  

der Wirtschaftsförderung im Rahmen des Ansiedlungsmanagements - von der ersten 

Anfrage bis zum Umzug und darüber hinaus - in allen Fragen begleitet. Die Beratung zu 

möglichen Fördermitteln und Arbeitskräfte-Recruiting sind  Bestandteil der Betreuung. 

Problematisch ist allerdings immer das zeitintensive Antrags- und Vergabeprocedere. 

 

Die Nachfrage nach landeseigenen Flächen in Lichtenberg war auch im Jahr 2021 groß. 

Flächen für Neuansiedlungen und Erweiterung sind jedoch knapp. An diese Areale sind 
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strenge Nutzungskriterien geknüpft aufgrund der dort eingeflossenen GRW-Förderung 

bzw. aufgrund ihrer Einordnung als gesamtstädtisch bedeutsames Gebiet für die 

gewerblich-industrielle Entwicklung in Berlin. Im Jahr 2021 konnte weiteren 

ansiedlungsfähigen Unternehmen ein Angebot für eine landeseigene Fläche unterbreitet 

werden. Die Konkurrenz um die wenigen verfügbaren Flächen in Berlin nimmt seit Jahren 

immer stärker zu. Die Verdrängungsprozesse betreffen zunehmend auch 

Gewerbetreibende und Unternehmen. Bezahlbare und geeignete Gewerbeflächen 

werden zunehmend zum zentralen Standortfaktor für den Wirtschaftsstandort 

Lichtenberg.  
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Gewerbegebiete in Lichtenberg:  

1 

2 

3 

4 5 

6 

7 
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9
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11 

Karte: Plagrundlage: 

Geoportal Berlin / Digitale farbige Orthophotos 2020 

(DOP20RGB) - Sommerbefliegung 

dl-de/by-2-0 

Bearbeitung: Wirtschaftsförderung 
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1. Darßer Straße  

Flächen im Eigentum des Landes Berlin, EpB-Gebiet 

Eignung für: produzierendes/verarbeitendes Gewerbe, 

produktionsorientierte Dienstleistungen, Handwerk 

Vorhandene Betriebe: Verarbeitendes Gewerbe, Handwerk 

 

2. Hohenschönhauser Straße 

Gut erschlossenes Gewerbegebiet, geringe Erweiterungs-

möglichkeiten 

Vorhandene Betriebe: Coca Cola European Partners Deutschland 

GmbH, Stiftung Preußischer Kulturbesitz, Baugewerbe 

 

3. Pablo-Picasso-Straße 

Flächen überwiegend im Eigentum des Landes Berlin, EpB-Gebiet 

Eignung für: produzierendes/verarbeitendes Gewerbe, kleinteilige 

Gewerbenutzung, Handwerk, produktionsnahe Dienstleistungen 

Vorhandene Betriebe: produzierendes/verarbeitendes Gewerbe, 

Handwerk, Dienstleistungen, Forschung & Entwicklung 

 

4. Marzahner Straße/Plauener Straße 

EpB-Gebiet (EpB-Gebiet 33 ‚Hohenschönhausen‘) 

Eignung für: alle Gewerbebranchen (außer Einzelhandel), insb. 

produzierendes/verarbeitendes Gewerbe 

Vorhandene Betriebe: Elektrotechnik, Maschinenbau, Druckerei, 

Bauwesen, Handwerk, Fahrzeugtechnik, Dienstleistungen, 

Spedition, Logistik, Recycling, Groß- und Onlinehandel 

 

5. Gärtnerstraße/Ferdinand-Schultze-Straße 

Teilbereiche sind EpB-Gebiet (EpB-Gebiet 33 ‚Hohenschönhausen‘) 

Eignung für: produzierendes/verarbeitendes Gewerbe, kleinteilige 

Gewerbenutzung, Handwerk und Dienstleistung 

Vorhandene Betriebe: produzierendes/verarbeitendes Gewerbe, 

produktionsnahe Dienstleistungen, Bau- und Kfz-Gewerbe, 

Verkehrstechnik, Büronutzung, Kreativwirtschaft (Randbereich) 

 

6. Indira-Gandhi-Straße 

Gut erschlossenes Gewerbegebiet, geringe Erweiterungs-

möglichkeiten 

Vorhandene Betriebe: Berliner-Kindl-Schultheiss-Brauerei, Bushof 

der BVG 

 

7. Herzbergstraße 

Überwiegend EpB-Gebiet 

Eignung für: produzierendes/verarbeitendes Gewerbe, 

Baugewerbe, Medizintechnik, Logistik, Handwerk 
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Vorhandene Betriebe: Baugewerbe, Handwerk, Metallbau, Kfz-

Gewerbe, Lagerwirtschaft, Spedition, Druckhaus, 

Lebensmittelproduktion, Großhandel, BVG-Hof, produzierendes und 

verarbeitendes Gewerbe 

 

8. Rhinstraße 

Eignung für: kleinteilige Gewerbenutzung, Handwerk und 

Dienstleistung, Büronutzung 

Vorhandene Betriebe: Großhandel, Dienstleistungen, Büronutzung 

  

9. Buchberger Straße/Coppistraße 

Eignung für: kleinteiliges produzierendes/verarbeitendes Gewerbe, 

Handwerk, Lagerwirtschaft, Großhandel, Dienstleistungen, 

Information und Kommunikation 

Vorhandene Betriebe: Telekom, produzierendes und Baugewerbe, 

Handwerk, produktionsorientierte Dienstleistungen, Groß- und 

Einzelhandel 

 

10. Blockdammweg/Köpenicker Chaussee 

Eignung für: produzierendes/verarbeitendes Gewerbe, 

Energiewirtschaft, Umwelttechnik, Recycling, Logistik, 

Dienstleistungen, Reederei, Werft 

Vorhandene Betriebe: Kraftwerk Klingenberg, Baugewerbe, ICE-

Werk (Werft), Umwelttechnik, Recycling, Logistik, 

produzierendes/verarbeitendes Gewerbe, Kreativwirtschaft 

 

11. Wiesenweg 

Eignung für: kleinteiliges Gewerbe, Handwerk, Kreativwirtschaft 

Vorhandene Betriebe: Kreativwirtschaft, Handwerk, kommerzielle 

Sportnutzung 

 

Der rein flächenmäßige Umfang der gewerblichen Bauflächen in Lichtenberg ist im Jahr 

2021 noch stabil geblieben. Die letzten erheblichen Nutzungsänderungen von 

gewerblichen Bauflächen in Wohnbauflächen fanden am Blockdammweg im Zuge des 

Wohnungsbauprojektes der Firma Bonava Deutschland GmbH statt. Des Weiteren sollen 

auf dem Gelände auch eine Schule sowie weitere soziale Infrastruktur entstehen. Die 

Nutzungsänderungen basieren auf der entsprechenden Änderung des Flächennutzungs-

plans von Berlin durch das Abgeordnetenhaus.  

 

 

4.7 Berlin Partner 

 

Seit dem Jahr 2010 besteht eine Kooperationsvereinbarung zwischen der bezirklichen 

Wirtschaftsförderung in Lichtenberg und der Berlin Partner GmbH (BP). Im Rahmen des 
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gemeinsam getragenen Unternehmensservice werden seitdem auch 

Bestandsunternehmen bei ihrer Entwicklung vor Ort gemeinsam aktiv unterstützt. 

 

Der Bereich Unternehmensservice Berliner Bezirke von Berlin Partner fokussiert sich auf 
die Betreuung von innovativen und wachsenden Unternehmen – von etablierten 
Mittelständlern und „Hidden Champions“, über Technologieunternehmen bis hin zu 
Startups. Der Unternehmensservice wird gemeinsam getragen von Berlin Partner auf 
Landesebene und den Wirtschaftsförderungen auf der bezirklichen Ebene. Gemeinsam 
mit der Wirtschaftsförderung Lichtenberg erhalten die Unternehmen einen umfassenden 
Service und schnellen Zugang zu den verschiedenen Wirtschaftsförderangeboten in der 
Stadt. Durch die koordinierende Rolle der Projektmanager und die Kompetenzen der 
Service-Partner (Bezirke, IBB, IHK, Handwerkskammer und BIM) wird ein abgestimmtes 
Account-Management gewährleistet – direkt und persönlich vor Ort. Das Portfolio wird 
ergänzt durch Fachexpert:innen von Berlin Partner, die unter anderem in den Bereichen 
Förderung, Immobilien, Personal und Technologietransfer unterstützen. Schließlich 
tragen eigens entwickelte Veranstaltungsformate wie der Unternehmenstalks und 
branchen- und themenübergreifende Workshops zur stärkeren Vernetzung der 
Akteur:innen im KMU- und Startup-Bereich untereinander und mit den Entscheider:innen 
der Bezirksbehörden bei. Darüber hinaus werden wirtschaftsrelevante Veranstaltungen 
der bezirklichen Wirtschaftsförderung von dem Unternehmensservice finanziell und 
organisatorisch unterstützt. Beauftragt von der Senatswirtschaftsverwaltung, zeichnet 
sich das in Deutschland einzigartige Modell durch eine ausgesprochene 
Dienstleistungsorientierung aus. In Lichtenberg übernimmt Herr Tomasz Pawlowski als 
Projektmanager Unternehmensservice die Aufgabe, Unternehmen bei Expansionen, 
Standortverlagerungen oder Innovationsprojekten aktiv und individuell zu begleiten.  
 
Gemeinsam mit der bezirklichen Wirtschaftsförderung berät und unterstützt Berlin 
Partner im Rahmen des Unternehmensservice Lichtenberger Unternehmen bei ihren 
Anliegen und entwickelt mit ihnen individuelle Lösungen in folgenden Service-Bereichen: 
• Standortberatung und Hilfe bei der Suche nach Gewerbeimmobilien 
• Wissens- und Technologietransfer für Innovationen 
• Informationen über Fördermöglichkeiten und Finanzierungswege 
• Unterstützung bei der Rekrutierung und Qualifizierung von Fachkräften und 

WebPortal „Talent in Berlin“ 
• Top-Kontakte zu Partnern, Netzwerken und Organisationen 
• Entlastung durch Behörden- und Genehmigungsmanagement 
• Außenwirtschaftsförderung zur Erschließung neuer Märkte im Ausland 
• Unterstützung bei der Standortsicherung 
 
Auch in 2021 hat Berlin Partner die individuelle Beratung von Berliner Unternehmen zu 
Wirtschafts- und Überbrückungshilfen des Bundes, Soforthilfen des Landes, 
Liquiditätsprogrammen und Überbrückungshilfen fortgesetzt. In 4 sog. „Town Hall Calls“ 
von Berlin Partner haben sich insgesamt knapp 1000 Unternehmen zu Themen wie 
„Fachkräftesicherung in Zeiten der Corona-Krise“, „Insolvenz als Chance?“, „Status und 
Ausblick: Auszahlungen der November und Dezemberhilfen“ sowie „Überbrückungshilfe 
III inkl. Neustarthilfe“ informiert.  
 
Insgesamt wurden in 2021 45 bezirkliche Unternehmen in 88 Aktivitäten vertieft und 
qualifiziert beraten bzw. unterstützt (nicht mittgezählt wird hier die Unterstützung bei 
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Anliegen mit geringem Arbeitsaufwand, wie z.B. Beantwortung von Fragen per Telefon 
oder Email). Dabei konnten 10 Expansions-, Ansiedlungs- und/oder 
Verlagerungsprojekte erfolgreich abgeschlossen werden, bei denen die Unternehmen bei 
konkreten Vorhaben umfassend und individuell begleitet wurden.  
 
Beispiel für Unternehmensveranstaltung als Digitalformat 2021 

 
Aufgrund der schwierigen Bedingungen für Präsenzveranstaltungen, hat der 
Unternehmensservice der Berliner Bezirke von Berlin Partner in 2021 ein neues 
Veranstaltungsformat entwickelt: die „digitale Infosession“. 
In kurzen Sessions von ca. 60-75 Minuten wurden für interessierte Unternehmen aktuelle 
Themen rund um unsere Services aufgerufen und vertieft. Nach kurzen inhaltlichen 
Impulsen der jeweiligen Fachkolleg:innen zu den Themen Förderung und Finanzierung, 
Forschung und Entwicklung, Personal oder Internationalisierung und einem Beispiel aus 
der Unternehmenspraxis, stand der Austausch untereinander im Vordergrund. Hilfreiche 
Tipps rundeten die Sessions ab. 
 
Im 2021 haben wir folgende Sessions angeboten: 
 

 Going International aber wie? (07.09.2021), Experte: Christian Treichel 
 

 Remote working Perspektiven auf die Beschäftigung von Mitarbeiter:innen im 
Ausland (14.09.2021), Experte: Burkhard Volbracht 
 

 Facharbeiter:innen finden Neue Wege der Rekrutierung (21.09.2021), Experte:  
David Kremers 
 

 Anwendungsfelder von Künstlicher Intelligenz (KI) für KMUs in Berlin (30.11.2021) 
gemeinsam mit Mittelstand-Digital Zentrum Berlin 

 
 

4.8 Regionalmanagement 

Zu den Aufgaben des Regionalmanagements gehörte die Pflege der Informations- und 

Kommunikationsplattform. Das Unternehmensportal Berlin Lichtenberg (UPL) ist ein 

Angebot der Wirtschaftsförderung und diente der Unterstützung und Vernetzung der 

Unternehmen im Bezirk. 

 

In Zusammenarbeit mit der Berliner Agentur für Elektromobilität eMO, der IHK Berlin und 

dem Unternehmensnetzwerk Herzbergstraße e.V. wurde  am 28 Oktober 2021 eine 

Veranstaltung rund um das betriebliche Mobilitätsmanagement für Unternehmen 

organisiert. Die Lichtenberger Unternehmer:innen trafen sich in den Räumlichkeiten der 

KleRo GmbH Roboterautomation, um sich über das Thema: „Welche Chancen bietet 

betriebliches Mobilitätsmanagement, um Strategien und Maßnahmen nachhaltiger 

Mobilität in Unternehmen einzuführen und nachhaltig zu verankern?“ zu informieren und 

sich anschließend über Aussteller:innen mit individuellen Lösungen auf demMarktplatz 

der Mobilitätsangeboteberaten zu lassen. Der Vertrag mit der Regionalmanagement 

GmbH ist zum 31.12.2021 ausgelaufen und das UPL wurde im Zuge dessen 

https://www.klero.de/
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abgeschaltet. Die Wirtschaftsförderung plant eine Neuausrichtung auf Grundlage des 

Wirtschaftsförderungskonzeptes.  

 

 

 

4.9 Standortmarketing 

Im März 2021 fand die Internationale Tourismusbörse ITB in Berlin aufgrund der Corona-

Pandemie ausschließlich digital statt und richtete sich lediglich an das Fachpublikum. 

Daher konnte sich der Bezirk Lichtenberg nicht wie sonst auf der weltgrößten 

Reisemesse präsentieren. 

 

Die bezirkliche Wirtschaftsförderung 

Lichtenberg war am 29. und 30. 

Oktober 2021 mit einem 

Gemeinschaftsstand der 

bezirklichen Wirtschaftsförderungen 

auf der Gründermesse „DeGUT“ in 

der ARENA Berlin vertreten. Die 

Kolleg:innen informierten die 

Interessierten über Beratungs- und 

Fördermöglichkeiten rund um das 

Thema Selbständigkeit und boten 

vielen Gründer:innen Orientierung, 

Rat und Hilfestellungen in diesen 

herausfordernden Zeiten. Des Weiteren konnten Besucher:innen der Messe auf 

umfangreiches Informationsmaterial (Broschüren und Flyer) zu den Berliner Bezirken 

zurückgreifen.  

 

4.10 „Fairtrade-Town“ 

 

Mit dem Titel „Fairtrade-Town“ werden weltweit Kommunen, die sich für Fairen Handel 
einsetzen, ausgezeichnet. Berlin darf sich bereits „Fairtrade-Town“ nennen, ebenso wie 
über 700 Orte in Deutschland. Acht Berliner Bezirke tragen ebenfalls den Titel „Fairtrade-
Town“, der jeweils für 2 Jahre verliehen wird. Auch der Bezirk Lichtenberg möchte 
„Fairtrade-Bezirk“ werden und sich zu mehr Nachhaltigkeit verpflichten.  
 
Die Steuerungsrunde „Fairtrade-Town“, die im Jahr 2020 unter Beteiligung der 
Wirtschaftsförderung ins Leben gerufen wurde, traf sich im 2-Monats-Rhythmus. Corona-
bedingt fanden die Veranstaltungen im Jahr 2021 digital statt. Ziel war es, nachhaltiges 
Handeln im Bezirk Lichtenberg langfristig sichtbar zu machen und alle Akteur:innen für 
das Thema zu sensibilisieren. Die Wirtschaftsförderung fungierte hierbei als Multiplikator 
unter Nutzung seines großen Netzwerkes. Die Akteur:innen sollten in einen aktiven 
Informationsaustausch gebracht und vom Nutzen von Kooperationen überzeugt werden.  

Foto: Bezirksamt Lichtenberg, Wirtschaftsförderung 
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Durch die Arbeit der Steuerungsrunde „Fairtrade-Town“ sind viele kleine Initiativen im 
Bezirk entstanden, sowohl innerhalb der Verwaltung mit Schulungen und 
Veranstaltungen über Faire Beschaffung als auch Workshops und Veranstaltungen im 
Bezirk, wo unterschiedliche Akteur:innen (Schule, Sportvereine, Unternehmen, Kirchen) 
eingebunden worden sind. 
 
Lichtenberg unterstützt die Kampagne “Fairer Handel” nicht nur symbolisch, sondern 
auch durch aktives Handeln. Das Bezirksamt möchte damit den Fairen Handel und eine 
faire Beschaffung im Bezirk stark machen. Im Rahmen dieser Kampagne konnten 
mehrere Akteur:innen gewonnen werden, die Produkte aus dem fairem Handel in ihrem 
Sortiment anbieten. Fairer Handel trägt dazu bei, dass Produzent:innen in 
Entwicklungsländern von ihrer Arbeit angemessen leben können und sich die 
Arbeitsbedingungen verbessern. Darüber hinaus stößt Fairer Handel einen Prozess des 
Umdenkens in Europa und in den Industrieländern an und somit auch in unserem Bezirk. 
Immer mehr Verbraucher:innen weltweit entscheiden sich tagtäglich für faire Produkte. 
Dieser Trend ist den Unternehmen bewusst. Die Umsätze von Fair-Handels-
Unternehmen in Deutschland in den vergangenen Jahren sind stetig gestiegen. Auch im 
Bezirk Lichtenberg bieten immer mehr Cafe´s und Restaurants faire Produkte in ihrem 
Sortiment an. Es wird angestrebt, noch mehr Cafe- und Restaurant-Inhaber:innen zu 
ermutigen, diesen Schritt zu gehen. Denn der Trend zu einem bewussteren Konsum und 
Einkaufsverhalten ist ungebrochen: Eine Vielzahl der Verbraucher:innen achtet auch und 
besonders in der Pandemie auf soziale und ökologische Standards. Das lässt auf ein 
gesteigertes Bewusstsein für die Arbeits- und Lebensbedingungen der Produzent:innen 
und wachsende ökologische Verantwortung schließen. Die Nachfrage nach 
klimafreundlichen, regionalen sowie saisonalen Produkten wächst. Neben dem Produkt 
an sich, spielt bei Kaufentscheidungen ebenso die Haltung der Unternehmen eine immer 
größere Rolle. Unternehmen tragen Verantwortung für die Einhaltung von sozialen und 
ökologischen Kriterien und können sich hierfür stark machen. Bei vielen Unternehmen 
spiegelt sich dies in ihrer CSR -Corporate Social Responsability- nieder, ihrem freiwilligen 
Beitrag zu einer nachhaltigen Entwicklung und setzen sich verstärkt mit dem Thema der 
Gemeinwohlorientierung auseinander. Dieses Thema wird bei den Kaufentscheidungen 
von Verbraucher:innen in Zukunft immer mehr Gewicht bekommen. 
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5. Ausblick 2022 

Die Corona-Pandemie hält das alltägliche Leben in Deutschland fest im Griff und wird 
dementsprechend weiterhin die wirtschaftlichen und arbeitsmarktpolitischen 
Entwicklungen stark beeinflussen. 

Das Team der Wirtschaftsförderung Lichtenberg wird seine Arbeit auch in der weiteren 
Corona-Phase engagiert für die nachhaltige Weiterentwicklung des 
Wirtschaftsstandortes fortführen und ein sehr wichtiger Ansprechpartner für die 
Lichtenberger Unternehmen und Gewerbetreibende bleiben. 

Die Fortschreibung der Handlungslinien für die Förderung der Wirtschaft in Lichtenberg 
wird ein weiterer wichtiger Punkt sein, das bis Ende 2022 erarbeitet werden soll. Das 
sogenannte Wirtschaftsförderungskonzept ist im Jahr 2012 zum ersten Mal erstellt 
worden. Das Konzept soll beteiligungsorientiert (Unternehmen, Gewerbetreibende, 
Politik, Verwaltung, Netzwerke etc.) aufgestellt werden. Für die Wirtschaftsförderung 
werden auf diese Weise die Handlungsschwerpunkte und wichtige Maßnahmen für die 
nächsten Jahre definiert. 

Das bezirkliche Wirtschaftsflächenkonzept wird ebenfalls bis Ende des Jahres 2022 
fertiggestellt. Bis dahin sind hierzu noch umfängliche Beteiligungsformate vorgesehen. 
Diese fokussieren in erste Linie die Lichtenberger Unternehmerschaft, so werden u.a. 
Workshops durchgeführt. Selbstverständlich erfolgt auch eine Einbindung der 
interessierten Öffentlichkeit insbesondere über die Beteiligungsplattform mein.berlin.de. 
Das fertige Strategiepapier soll künftig nicht nur der bezirklichen Wirtschaftsförderung, 
sondern dem gesamten Bezirksamt und dessen Planungs- und Genehmigungsbehörden 
als zusätzliche Planungs- und Abwägungsgrundlage dienen. 

Die Corona-Krise hat insbesondere den Einzelhandel stark getroffen und die Branche vor 
große Herausforderungen gestellt. Die Wirtschaftsförderung wird ihre Arbeit zur Stärkung 
der Lichtenberger Geschäftsstraßen und Einkaufszenten intensivieren. Die Stelle für das 
Projektmanagement im Bereich Einzelhandel in der Wirtschaftsförderung soll möglichst 
im Sommer 2002 besetzt werden.  

Die sonst sehr intensive Pflege und der stetige Ausbau der Netzwerke stellten in der 
Pandemie eine große Herausforderung für die Wirtschaftsförderung dar. Aus diesem 
Grund ist für das Jahr 2022 geplant, den engen Kontakt zu etablierten und bewährten 
Netzwerkpartner:innen wieder stärker in den Focus zu stellen.   

Die demographische Entwicklung und Fachkräftemangel machen die junge Generation 

unverzichtbar für Unternehmen. Das hat zur Folge, dass sich die Betriebe mit den 

Anforderungen dieser Generation auseinandersetzen müssen, wenn sie die jungen 

Menschen künftig für ihre Unternehmen gewinnen und auch dauerhaft halten möchten. 

Die Wirtschaftsförderung wird in Kooperation mit unterschiedlichen Akteur:innen 

geeignete Maßnahmen zum Thema Fachkräftemangel entwickeln. 

Sobald die Präsenzveranstaltungen wieder durchführbar sind, wird die bezirkliche 
Wirtschaftsförderung wie gewohnt auch Veranstaltungen, wie z.B. zum Thema 
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Fachkräftesicherung und –gewinnung, größere Netzwerktreffen, Center-Gipfel oder 
Stammtische durchführen. 
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